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verſchloſſen. Auch in der neueſten Deveſche erkennt 


Politiſche Ueberſicht. der Papſt an, daß die Aufgaben, welche das Centrum 

Danzig, 8. Februar. bela hat, noch nicht abgeſchloſſen find, und 

Papft und Centrum. es halb hat Leo XIII. 91 damit begnügt, dem 

Das Schreiben des Cardinalſtaatsſccretärs [Centrum „Wünſche“ auszſuſprechen, deren Erfüllung 
Jacobini in Sachen des Septennats unterſcheidet auf dem politiſchen Gebiete er nur inſoweit erwarten 
ch von früheren Actenſtücken, welche die Stellung kann, als die Exiſtenz des Centrums dadurch 
des Centrums zu der Regierung betreffen, nur] nicht bedrobt wird. Daß das Centrum, bez. die 
dadurch, daß die Veröffentlichung deſſelben von politiſche Haltung deſſelben ein Hinderniß für die 
Rom aus veranlaßt worden if. Wie aus dem Beſeitigung der Maigeſetze nicht iſt, liegt auf der 
Schreiben bervorgebt, hat Frhr. v. Franckenſtein Hand. Von den Maigeſetzen ſind nur noch einige 
ſchon ſeit 1880 den Standpunkt vertreten, daß das traurige Ueberreſte vorhanden, deren Beſeitigung 
Centrum dem Papfte nicht Gehorſam zu leiſten im] mehr eine Forderung des kirchlichen Schönheits⸗ 
Stande ſei bei Geſetzen, welche nicht kirchliche ſeien [ ſinnes ift, als der prakliſchen Politik. Auf der 
und welche nicht auf Rechte der Kirche ſich beziehen. andern Seite würde die Erfüllung der päpftlichen 
Man erinnert ſich, daß in den Depeſchen des Reichs⸗ Wünſche ſeitens des Centrums oder eine Partei⸗ 
kanzlers an den Fin en Reuß, welche gelegentlich] nahme der katholiſchen Bevölkerung gegen die bis⸗ 


der Berathung der erſten Novelle zu den Mai ⸗ 
geſetzen dem . 10 ne worden 
ſind, der Reichskanzler immer und immer wieder 
darauf zurückkam, wie die Oppoſition, welche das 
Centrum der Regierung auf dem rein politiſchen 
Gebiete mache, eine Berückſichtigung der Wünſche 
der Katholiken bezüglich der Abänderung der Mai⸗ 
geſetze unmöglich mache. 

„Als vor einem Jabre“, fchrieb Fürſt Bismarck in 
ſeiner Depeſche an den Prinzen Reuß vom 29. April 
1880, „die katholiſche Partei in der Jollfrage uns ihre 
Unterſtützung lieh, glaubte ich an den Ernſt des päpſt⸗ 
lichen Entgegenkommens und fand in dieſem Glauben 
die Ermuthigung zu den ſtattgehabten Unterhandlungen. 
Seitdem hat die kath. Partei, die ſich ſpeciell zum 
Dienſte des Papſtes el 
der Seer pen auf allen Ge 


Die „Danziger Zeitung“ erfcheint tä 
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herigen Vertreter des Centrums nur die Wirkung 
haben können, diejenige Partei aus dem Reichstage 
verſchwinden zu machen, welche allein die noch 
übrig bleibende Aufgabe zu erledigen im Stande 
iſt. Die „Nat. Ztg.“ ſchreibt: 


und Conſervativen (im Reichstage) beſteht und die Re⸗ 
9 7 — unter Befriedigung der religiöfen Bedürfniſſe 
er Katholiken — endgiltig auf jedes Pactiren mit dem 
Centrum verzichtet, kann der Papſt von Deutſchland 
lichen erreichen, was der von ihm vertretenen katho⸗ 
liſchen Kirche nicht, ohnehin jeder Anhänger der Ge⸗ 
wiſſensfreibeit gönnt.“ a 
Und um dieſen idealen Zuſtand herbeizuführen, 
d. h. um die politiſche Opposition des Centrums 
lahm zu legen, hat der Reichskanzler die Hilfe des 


Defennt, bie Borlagen Papſtes angerufen. Man müßte glauben, daß es 


ieten, bei der Eiſenbahn⸗ 


frage, bei dem Schanlſteuergeſetz, dei dem Feldpolizei⸗] ihm gelungen wäre, den Papſt zu düpiren, wenn 
geſetz und der polniſchen Frage angegriffen. Ebenſe in de Annahme nicht näher läge, daß der Papſt durch 
der Reiche politik und gerade in Exkſtenzfragen, wie dem] die Kundgebung feiner „Wünſche“ ſich dem Reichs⸗ 


Milträretat, Ae e ‚und den Steuervorlagen 
ſtehik die katholiſche Partei wie ein Mann geſchloſſen 
uns gegenüber und nimmt jede reichsfeindliche Be⸗ 
ſtrebung unter ihren Schutz. Mag eine ſolche von 
den Socialiſten, den Polen oder von den welſiſchen 


kanzler habe „angenehm machen“ wollen, ohne 
factiſch dem Centrum im Sinne des Reichskanzlers 
Gewalt anzuthun. 


Das Centrum und die Wahlen. 


Freunden ausgehen, das Syſtem bleibt conſtant 
daſſelbe, die Regierung des Kaiſers nachdrücklich Selbſt die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſcheint auf das 
zu befämpfen. Weng man nun fast, (wer mag dan] Schreiben des Cardinalſtaatsſecretärs Jacobini 


wohl geſagt haben?), daß dieſe Fraction irregeleitet 
werde durch einige Führer, welche vom Kampfe leben 
und bei dem Frieden fürchten überflüſſig zu werden, fo 
iſt mir das nicht glaublich, angeſichts der Thatſache, daß 
ſo viele Geiſtliche, hohe und niedere, unmittelbare Mit⸗ 
glieder dieſer regierungsfeindlichen Fraction und und 
daß deren Politik, den Socialiſten Beiſtand zu leiflen, 
von den Mitgliedern des reichſten und 8 
Adels unterſtützt wird, bei dem kein anderes tit 
W le 5 Beich tach tu 
nner und noch mehr auf die Frauen. Ein Wor 
dem 0 von den Biſchöfen, auch nur der 
e eee würde en alien 
Bunde des katheliſchen Adels und der Prieſter mit den 
Socialiſten ein Ende machen. So lange ftatt deſſen die 
Regierung in den Bahnen ihrer Exiſtenz durch die 
römiſch⸗katholiſche Fraction bekämpft wird, ift Nachgiebig⸗ 
keit für erſtere ganz unmöglich.“ . 
Der Papſt hat damals, wie aus dem Hinweis 
8 auf die Erklärung des Frhrn. v. Francken⸗ 
ein vom Jahre 1880 hervorgeht, den Verſuch ge⸗ 
macht, im Sinne des 3 auf das 
Centrum einzuwirken, aber vergeblich. In politi⸗ 
ſchen Fragen lehnte das Centrum die Entgegen⸗ 
nahme der Wünſche der Curie ab. Fürſt Bismarck 
bat trotzdem, ſowohl 1880, wie 1882 und 1883 
immer neue Zugeſtändniſſe an die vom Centrum 
vertretene Politik gemacht und damit auch that⸗ 
jächlich anerkannt, daß die Haltung des Centrums 
in rein politiſchen A auf die Kirchenpolitik der 
Regierung einen Einfluß nicht üben kann. Man 
denke ſich nur, welches die Folge geweſen ſein 
würde, wenn der Papſt ſeit 1880 das Centrum 
hätte anweiſen können, die Steuerpolitik der Regie⸗ 
rung bedingungslos zu unterſtücken, um dafür Zuge⸗ 
ſtändniſſe auf dem kirchenpolitiſchen Gebiete einzu⸗ 
tauſchen. Zweijährige Etats, vierjährige Legis⸗ 
laturperioden, Tabak⸗ und Branntweinmonopol 
u. ſ. w. u. ſ. w. würden mit Hilfe des 
Centrums einge ührt worden ſein, und damit 
wäre jede Oppoſition des Reichstags, von wem 
immer ſie ausgehen möchte, lahm gelegt worden. 
Dieſer Erkenntniß hat ſich auch das Centrum nicht 
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keine großen Salt ben zu ſetzen, da ſie den Ver⸗ 
owohl den poſitiven Inhalt 


dieſem Wege eine das 
Schreiben Jacobinis vom 21. Januar 92 5 4 5 
eſtern 
für das Feſthalten an 
des Centrums aus⸗ 
indeſſen die Ablehnung des 
ausdrücklich als Centrums parole 
zu bezeichnen. Dagegen hat der Führer des Centrums 
den Spieß mit großem taktiſchen Geſchick um⸗ 
gedreht, indem er ſofort die beiden poſitiven 
orderungen des Jacobinb'ſchen Schreibens, die 
8 des kirchlichen Friedens in Deutſchland 
und die Verbeſſerung der unhaltbaren Lage des 
Oberhauptes der Kirche, als das Ziel der Centrums⸗ 
politik aufſtellt. In denjenigen Kreiſen, in denen 
mit dieſer Taktik nicht zu operiren iſt, wird die 
von dem „Weſtf, Merkur“ empfohlene die beſten 
Dienſte leiſten. Der „Merkur“ will den alten be⸗ 
währten Centrumsabgeordneten die Entſcheidung 
für oder gegen das Septennat überlaſſen, im 
übrigen aber die Mittelpartei, durch welche das 
Centrum mattgeſetzt und brachgelegt werden ſoll, 
bekämpfen und die reiſinnigen unterſtützen. 
Der „Weſtfäliſche Merkur“ gilt bekanntlich als 
Organ des conſervativeren Theiles des Centrums 
und insbeſondere des Herrn v. Schorlemer, der ſich 
ſeit einigen Jabren wenigſtens aus dem Reichstage 
e e At eh denen 
n der Praxis macht es keinen Unterfchied, ob 
das a die Wahl cines Feiſmugen el 
unterſtützt, weil derſelbe gegen das Septennat 
ſtimmt, oder, weil durch die Wahl deſſelben das 
Zuſtandekommen einer mittelvarteilichen Majorität 
P SEE TEUFEL SE EEE DEETENEENTAEN 


lich 2 Mal mit Ausnahme von Sonntag Abend und Montag früh. — Beſtell 
ns und Auslandes angenommen. — 
e „Danziger Zeitung“ vermittelt In 


„Sobald eine * aus gemäßigt Liberalen 
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Viel 
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verhindert wird. Das 
worauf jetzt von den verſchiedenſten Seiten her hin⸗ 
gewirkt wird, nämlich die Zurückdrängung der Wahl⸗ 


o ziemlich die . Wirkung von der⸗ 
Bien hervorgerufen, welche bei der Auflöſung des 
eichstags beabſichtigt war. Es iſt eben unmöglich, 
die Brage 7 oder 3 Jahre zum alleinigen Inhalt 
eines Wahlkampfs zu machen. 


Das Reſultat der Kölner Centrumsverſammlung. 

Die Verſammlung der Centrumspartei nahm, 

wie aus Köln telegraphiſch gemeldet wird, nach der 
Rede Windthorſt's eine Reſolution an, in der es 
heißt, in Uebereinſtimmung mit der Note des 
Cardinal⸗Staatsſecretärs Jacobini vom 21. Januar 
erkenne die am 6. Februar im Gürzenich in Köln 
tagende rheiniſche Centrumspartei die Verdienſte 
unverändert an, welche das Centrum und ſeine 
Leiter ſich bei der Vertheidigung der Sache der 
Katholiken erworben bätten; die Verſammlung 
könne die Aufgabe der Fraction keineswegs als 
abgeſchloſſen betrachten und ſei bereit, für den Fort⸗ 
beſtand derſelben einzutreten; die Verſammlung 
. — den bisherigen Vertretern ihre vollſte Zu⸗ 
immung zu der in der letzten Seſſion des Reichs⸗ 

tags beobachteten Haltung aus und fordere die 
rheiniſchen Wähler auf, mit größter Eutſchiedeuheit 
für die Wieder⸗, reſp. Neuwahl gleichgeſinnter 
Abgeordneten einzutreten; zugleich ſpreche die Ver⸗ 
ammlung die Hoffnung aus, daß es unter der 
ührung des Papftes Mars werde, den kirch⸗ 

ichen Frieden in Deutſchland herzuſtellen und die 
unhaltbare Lage des Oberhauptes der Kirche zu 
verbeſſern; ſchließlich boffe ſie zuverſichtlich, daß die 
Mitglieder des Centrums im Reichstag keine Ge⸗ 
legenheit verſäumen würden, auf eine günſtigere 
Geſtaltung dieſer Lage mit aller Energie hinzu⸗ 


wirken. 


König Humbert über die Kriegsgefahr. 
Aus Rom wird dem 


5 J, daß ich von Fr 
eicht iſt man REDEN in 
unterrichtet geweſen. D 


Flotteuexpedition nach der Mandabucht. 
Obwohl die Streitfrage wegen des Beſitzes der 
in der Mandabucht gelegenen Inſeln noch nicht 
geſchlichtet iſt, ſoll doch, wie nach der M. Allg. 3.“ 


neuere Berichte mittheilen, eine Expedition, beſtehend 


aus Schiffen „Carola“, „Olga“ und „Hyäne“, nach 
der Mandabucht gehen, dort die deutſche Flagge 
hiſſen und dem Suaheli⸗Sultan Achmed das Win- 
Land bis zum Nordende der Mandabucht übergeben. 
Als Vertreter des Generalconſulats ſoll Viceconſul 
unbolt an der Expedition theilnehmen. Für das 
uaheli⸗Land iſt die Errichtung von zwei Zoll⸗ 
ſtätten beſchloſſen, die eine wird an der Mandabai, 
die andere zu Mkonumbi errichtet. Die Errichtung 
eines Viceconſulates zu Lamu iſt zunächſt nicht 
vorgeſehen, doch ſoll ein Beamter des Conſulates 
u anzibar alle drei Monate ſich nach Lamu zur 
bwickelung der Geſchäfte begeben. 


Die Umbildung der oſtafrikaniſchen Geſellſchaft in 
eine juriſtiſche Corporation. 

Wie ſchon geſtern er ee iſt, ſtrebt die 
deutſch⸗oſtafrikaniſche Geſellſchaft, deren Erwerbungen 
in Oſtafrika durch das Abkommen zwiſchen Deutſe : 
land und England über die Abgrenzung des Sul⸗ 
tanats von gelen auf eine ſichere politiſche 
Gtundlage geſtellt find, behufs Erreichung der ihr 
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Stadt ⸗Theater. 


*Die Hofihaufpielerin Fräulein Fanny 
Stolzenberg begann geſtern ihr Gaſtſpiel in der 
Titelrolle der Birch⸗Pfeiffer'ſchen „Grille“. Frl. 
Stolzenberg beſucht in unſerer Bühne die Stätte 
wieder, an der ihr Talent im Weſentlichen ſeine 
erſte erfreuliche Entwicklung 8 und an der 
ſie ſich zugleich durch ihre Gaben, wie durch ihr 
eifriges, echt künſtleriſches Streben eine ſehr leb⸗ 
hafte Anerkennung erworben und ein ſehr freund⸗ 
liches Andenken geſichert hat. Für das letztere zeugte 
der ungemein warme Empfang, der ihr geſtern zu 
Theil wurde. Die Künſtlerin zeigte ſich —— als 
ſie noch unſerem Bühnenverbande angehörte, im 
Beſiß ſehr werthvoller Darſtellungsgaben. Von 
Natur mit ſcharfem Verſtande, feurigem Temperament 
und natürlichem Humor ausgeſtattet, bat fie ſich 
bei der Schulung ihres Talents die volle Wahr: 
beit und Natürlichkeit bewahrt, die ihren Mädchen⸗ 


ge etwas ungemein Anmuthendes ver: 
bie F Sie ald in Sobem Grabe die Fee; Aus Leipzig. 
e Individualität der Charaktere beſtimmt heraus⸗ Die vom 27. is 1. 8 
uarbeiten; ihr äußerſt gewandtes und lebendiges gebaltene 5 Antenna Abteilung Ar 
piel hat nie das Weſen der Routine, ſondern iſt olksernährung und Kochkunſt hat im Allge⸗ 


ſtets wohl überlegt und dem Charakter, ſowie der 
Situation angemeſſen. Alles dieſes hat ſich Frl. 
Stolzenberg in ihrer weiteren Entwicklung ge: 
wahrt. Ibre künſtleriſche Individualität erſcheint 


meinen nicht den Erwartungen entſprochen, die man 
an dieſe mit ſo großer Neclame inſcenirte Schau⸗ 
ſtellung geſtellt halte. Nicht daß es 90 an Theil⸗ 
nahme en hätte, im Gegentheil waren für 


nur gereifter, ihr Spiel hat noch an Beſtimmtheit | den vorhandenen Raum viel zu viel Aus . 
ewonnen, namentlich verfügt ſie über eine elle gelaſſen und bei der ae Sr ei Ihr 
eimit, die auch das fog. ſtumme Spiel ſprechend | das Publikum von nah und fern zollte (an den 

belebt. Die Rolle der Fanchon bot ‚nun meiſten Tagen bezifferte ſich der Verkehr auf 16⸗ 

dem Gaſte 5 Gelegenheit, feine ſchönen und 18 000 7 9 herrſchte eine ſolche Enge 

Gaben zu entfalten und Frl. Stolzen⸗ und Drangſal in den Sälen, daß man froh war, 

berg erntete nicht nur ſtürmiſchen Applaus wieder herauszukommen. Das Ganze machte auf 


uns den Eindruck, als wenn es dem Comité nur 
um Einnahmen zu thun geweſen war. Eine plan⸗ 
mäßige Sichtung vieler entbehrlicher untergeordneter 


— drei⸗ und viermaligen Vorruf nach jedem Act — 
ſondern, was mehr ſagen will, ergriff und rührte 
durch die Wahrheit ihres Spiels. Hr. Ernſt iſt 


Objecte — die Getränkbranche war wieder in über⸗ 
mäßiger Fülle vorhanden —, die Heranziehung 
Loben mancher nicht vertretenen Firma aus der 
onſerven⸗ und Fleiſchbranche wäre dem Ganzen nur 
zum Nutzen geweſen, wenn derartige Ausſtellungen 
wirklich allgemein anregend und belehrend wirken 
und nicht, wie es hier der Fall war, nur der Privat⸗ 
Ban dienen ſollen. Die mal e Ab: 
theilung war viel ſpärlicher beſchickt als bei ähn⸗ 
lichen früheren Veranlaſſungen hier, in Berlin und 
Hamburg. — Internationale Ausſteller waren 
Außerſt ſpärlich vertreten, die Ausſteller recrutirten 
ſich meiſt aus Deutſchland und Oeſierreich. Unſeres 
Wiſſens war das Ausland nur durch eine ruſſiſche 
und eine holländiſche, eine italieniſche und durch ein 
Ba ſchweizer Firmen vertreten. Der Hauptzweck 
er Ausſtellung, die Volksernährung und ſchnelle 
Maſſenſpeiſung darzuſtellen, wurde ſehr ungenügend 
erreicht, weil es an Platz fehlte, den Intereſſenten 
dieſes zu demonſtriren. Verſhiedenen Soldaten⸗ 
abtheilungen wurden die Speiſen zugetragen, ohne 
daß das Publikum Gelegenheit fand, ſich von der 
Beſchaffenheit und dem Nährwerth derſelben zu 
überzeugen. Nur die aus freier Initiative der 
Bürgerſchaft Leipzigs entſtandene Südſt. Be⸗ 
zirksſpeiſe⸗Anſtalt, die mit Verabfolgung von 
20 Pf.⸗ Portionen reichlicher und ſchmackhafter Koſt 
15 5 lange pe ſegensreichen Inſtitution unſerer 


rbeiterbevölkerung geworden, fand auch hier 
allgemeine Anerkennung. Die Anſtalt — 
aus freiwilligen Beiträgen der Bürger ge⸗ 


gründet — beſteht erſt ſeit einem Jahre und bat 
während dieſer Zeit eine ſolche ſegensreiche Thätig⸗ 
keit entwickelt, daß ſie jetzt ſchon pro Tag 1000 
Portionen verabfolgt und ohne Deficit wirth⸗ 
ſchaftet. Von neuen Erfindungen und Ein⸗ 
richtungen trat zunächſt die Ehrenfelder Maſchinen⸗ 
fabrik (M. Harff in Köln) mit einer ſoeben von ihr 
erfundenen und bereits für alle Länder patentirten 


gen werden in der Expedition Ketterhager⸗ 
urch die Boft bezogen 5 4 — Inſerate toften 
ertionsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. 


obiniſche Schreiben wird, 


| A 
Et Septennats nur beſchleunigen und damit 


Abend ⸗Ausgabe. 


durch den kaiſerlichen Schutzbrief vom 27. Februar 
1885 vorgeſteckten Ziele die Umbildung eine 
orporation an. Zu dieſem Zwecke 
ch ein beſonderes Comité gebildet, welchem außer 
den bisherigen Leitern Dr. Peters, Graf Behr, 
Herrn Karl v. d. Heydt aus Elberfeld auch noch 
u. A. die Geheimen Commerzienräthe Oechelhäuſer 
(Deſſau) und Delbrück (Berlin), der Commerzienrath 
Langen aus Köln, der frühere Abgeordnete Scipio 
(Mannheim), ſowie Herr Ernſt Mendelsſohn⸗Bar⸗ 
tholdy (Berlin) und Fabrikant Duddenhofer 
(Württemberg) angehören. Dieſes Comité hat 
einen Statutenentwurf aufgeſtellt, welcher in ſeinen 
weſentlichen Beſtimmungen ſchon im Voraus die 
Genehmigung der zuſtändigen preußiſchen Reſſort⸗ 
behörden erhalten hat und auf Grund deſſen von 
den letzteren bei dem Kaiſer die Ertheilung der 
Rechte einer juriſtiſchen Perſon erwirkt werden ſoll. 
Nach dieſen Statuten liegt der Schwerpunkt der 
Verwaltung in einem aus 21 bis 27 Mitgliedern be⸗ 
ſtehenden Directionsrath. Von dieſen Mitgliedern 
werden drei von dem Reichskanzler ernannt, während 
ein Mitglied von der Generaldirection der Seehandlung, 
welche durch den Kaiſer in den Stand geſetzt worden 
ift, ſich mit einer halben Million Mark bei dem Unter⸗ 
nehmen zu betheiligen, entſendet wird. Die Antbeile 
an dem Vermögen der Geſellſchaft beſtehen aus 
Stammantheilen, Freiantheilen und neuen An⸗ 
theilen. Die Stammantbeile ſind diejenigen, welche 
den früheren Betheiligten für ihre Kapitaleinlagen 
gewährt worden find und die zuſammen 1171 700 Mk. 
betragen. Die Freiantheile an 10060 Mk. belaufen ſich 
auf 15, und ſind denjenigen 3 gegeben, welche 


Bedeutende Seieimungen, und 


den 


„Pol. Nachr.“ äufolge bereits zugeſichert, 
ſo daß die 


tige Con 2 der 
nnen. 


N derung gen, deren * 
Öffentlihung durch die Zeitungen vorbehalten bleibt. 
Bei dieſen Zeichenſtellen werden nicht nur Zeich⸗ 
nungen entgegengenommen, ſondern auch der 
Statutenentwurf, ſowie ein über die Vergangenheit 
der Geſellſchaft und ihre Abſichten Aufſchluß gebender 
Bericht den Intereſſenten zur Verfügung geſtellt. 


Scandalſcenen im öſterreichiſchen Abgeordnetenhanſe. 

Am Freitag iſt es im öſterreichiſchen Reichs⸗ 
rathe zu beſchämenden Auftritten cen Abe und 
zwar bedauerlicher Weiſe unter deutſchen Abgeord⸗ 
neten. Dieſelben ereigneten ſich in den Couloirs, 
nachdem in der Sitzung der Antiſemit Türk eine 
von den heftigſten Inveckiven gegen den Abg. Plener 
ſtrotzende Rede gehalten hatte, wofür er von dem 
Abg. Wrabetz gebührend 4 worden war. 
Es iſt nur ein kleiner Theil der deutſchen Abge⸗ 
ordneten, welcher die Scandalſcenen hervorrief; 
aber dieſe Scenen zeigen wieder einmal, wie 
die Deutſchen gegen ſich ſelber losſchlagen, auch da, 
wo geſchloſſene Einigkeit dringend not Gerade 
diejenigen, diezſich als die unverfälſcht Nationalen zu 
bezeichnen lieben, ſind die gröbſten Schädlinge an 
der nationalen Bewegung in Oeſterreich. Man hat 
im Anfang von Seiten des deutſchen Clubs aus 
die deutſchen Antiſemiten Schönerer, Türk, Fiegl 
und Pattai ſo ſchonend als möglich behandelt, weil 
man in nationalen Fragen wenigſtens ein gemein⸗ 
ſames Vorgehen wünſchte; alles Entgegenkommen 
erwies ſich als vergeblich gegenüber jener Verblen⸗ 
dung, welche überall das Werk der Juden ſieht 
und ſelbſt aufopferungsfrohe deutſche Männer als 
Judenknechte zu bezeichnen liebt Vielleicht hätte 
LEARN om wenn) ²⁰Ü¹ e d + 0a WEB eo Mens > 


neuen Kartoffelſchälmaſchine hervor, die wirklich 
das lang erſehnte Problem löſt, gemengte Kar⸗ 
toffeln mit äußerſt geringen Abfällen ſauber und 
gleichmäßig zu ſchälen und zu waſchen und zwar 
30—50 Pfund innerhalb 5 Minuten. Das tft ein 
Spee Vortheil für größere 8 und 
peiſeanſtalten. Die Fabrik erhielt denn auch 
maſſenhafte Aufträge, darunter ſolche von den 
Marine⸗ und Militär⸗Depots. Ihr würdig zur 
Seite geſellte ſich die Firma Dennerlein und Co. 
mit ihren Leguminoſen und Conſerven für Maſſen⸗ 
fabrielet f Statt der bisherigen Erbswurſt 
abricirt ſie beſonders für Militärs eine combinirte 
leiſch⸗ und 8 die ſehr nahrhaft und 
woblſchmeckend iſt. Auch iſt es ihr gelungen, in 
Blechbüchſen eine 5 herzuſtellen, 
die bisher nur Amerika lieferte und die für unſeren 
deutſchen Bedarf auf Feſtungen ungemein wichtig 
Sie erhielt denn auch den erſten . 
Staatspreis. Ebenſo erfreuten ſich die Kaffee⸗ 
präparate der Firma Riege und Kalkſchmidt 
in Hamburg (die für Militärzwecke durch 
längere Haltbarkeit und — — ſehr 
nützlich find) und die Dr. Koch'ſchen Fleiſch⸗ 
eptons großer Beliebtheit des Publikums. — 
egen Zuſpruch und anerkennende Beurtheilung 
anden auch die Beerwein⸗Fabrikate der Firma 
romm in Frankfurt a. M. und der deutſche 
enedictiner⸗Liqueur von Friedrich Sohn in 
Waldenburg. Die erſtere 9 eröffnet der 
deutſchen Waldinduſtrie bei dem coloſſalen Reich⸗ 
thum der bisher wenig benutzten Blaubeeren eine 
neue große nationale Einnahmequelle, denn nach 
jahrelangen Verſuchen iſt es Herrn Fromm ge⸗ 
lungen, mittelſt kalter Gährung aus dteſer Beere 
einen Wein herzuſtellen, der ebenſo erfriſchend wie 
durch ſeinen hohen Tanningehalt ſtärkend und 
appetiterregend iſt. Es ſind Maſſen davon früher 
in die Keller der franzöſiſchen kheiniſchen Wein⸗ 


man von Beginn an dem widrigen, das ſich bei den verſchiedenen Genoſſenſchaften je na Wir glauben, man hat preußiſcherſeits jetzt veröffenk⸗ 
deutſche Volk Oeſterreichs tief ſchädigenden | der Höhe der a a le licht, 5 wenigſtens einigen Vortheil Ber Jacobini⸗ 
Treiben energiſcher begegnen follen, ebe es ſo | Bei der Norddeutſcken Tixtüfgenoſſenſchaft und ber j Ihen Dep iche möglich zu machen, weil man . bie 
ausgeartet if. Der Wundarzt Türk, im Grunde | der Glas beruſs genoſſenſchaft werden dieſelben bei.] Derlorae an von Rom cas, von welcher der gutunter: 
ein herzlich unbedeutender Menſch, ſchleudert dem ſpiels weiſe voraus ſichtlich Alles in Allem einschließlich * * des „Monde“ pet: als eine 
geachteten Wiener Gewerbsmann Wrabetz die | der Reſerven 2 Mk. von 1000 Mk. gezahlter Löhne Gefahr für den Plan fürchtete Dieſe Meinung wird 


x h 5 d Alter ban 
größten Injurien zu. Herr Fiegl beſchimpft einen J betragen. n e 


Hamburg⸗auſtraliſche Dampferlinie zu gründen, wo⸗ 
für monatliche Fahrten mit Berührung von Ant⸗ 
werpen in Ausſicht genommen worden ſind. Bis 
jetzt iſt die Angelegenheit jedoch nicht über Vorver⸗ 
handlungen hinausgekommen. 

Darmſtadt, 7. Febr. Wie man der „Nat.⸗Ztg.“ 


5 x g 5 5 berichtet, circuliren daſelbſt Gerüchte von einer bes 
der werkthaligſten Förderer des Schul vereins, ein ‚* [Eine Sitzung des preußiſchen Staats mini- conſequent verſicherte, es liege nichts gegen das Centrum vorſtehenden Verlobung 1 in Irene von 
eachtetes Mitglied des deutſchen Clubs, „Juden⸗ l bat geſtern (7.) Nachmittag ſtattgefunden.] vor und der b. Vater wolle ſich nicht in die innere eſſen (geb. 11. Juli 1866) mit einem Preußiſchen 
necht“. Dann giebt es in Oeſterreich ausſchließlich * [Windthorſt's Rede über die Jacobiniſche] Politik einmiſchen. Unter Rom, 4. Februar, ſchreibt ee Die Begründung dieſer Gerüchte laſſen 


uns derſelbe Correſpondent wiederum, mit offenbarer 
Kenntniß der Depeſche, aber vor der preußiſchen Publi⸗ 
cation derſelben: re 
Auf Grund einer zuverläſſigen Mittheilung kann 
ich Ihnen folgende Aeußerung des beil. Vaters über 
das Centrum verbürgen, die derſelbe vor wenigen 
Tagen gethan bat: „Ich anerkenne, daß das Centrum 
als politiſche Fraction in feiner Handlungsweise frei 
iſt; und ich anerkenne die ablolute und dauernde Noth⸗ 
wendigkeit der Exiſtenz des Centrum, weil es fi zur 
Aufgabe gemacht bat, die Intereſſen der Kirche zu 
vertreten; denn da es in einem gemiſcht = veiigidien 
Staate unausbleiblich iſt, daß religibſe Reibungen 
(attriti religiori) dich. Bart ſo iſt es nothwendig, daß 
eine parlamentariſche Partei die Intereſſen der katho⸗ 
liſchen Kirche vertrete.“ 
as bewerſt, wie man in Rom den Inhalt der 
Deveſche verſteht: das Centrum ſoll und muß heſtehen, 
und die „Rathſchläge“ und „Wünſche“ der Jacobini'ſchen 
Depeſche ſollten, neben anderen, einen weiteren Er⸗ 
wägungsgrund für das Centrum abgeben, aber die 
Freiheit feiner politiſchen Entſcheidung nicht beſeitigen! 

Bezüglich der oben erwähnten „Declaration“ war 
im „Monde“ geſagt, daß ein päpftliches „Document 
exiſlirt, welches die Feſtigkeit und den Eifer an⸗ 
erkennt, die das Centrum ſtets in der Vertheidigung 
der Rechte und der Intereſſen der Kirche bewieſen 
hat. Eine Declaration werde die Zerſteuung jeder 
Unſicherheit vollenden.“ 

* [Die freifianige Partei in Sachſeu.] Der 
Landedausſchuß der deutſchen freiſinnigen Partei in 
Sachſen hat, der „Freiſ. Zig.“ zufolge, einen Wahl: 
anfruf erlaſſen. Sämmtliche Mitglieder des Landes⸗ 


Juden und Judenknechte, die Herren Türk, Fiegl, | Depeſche.] Windthorſt ſprach in feiner einſtündigen 
Jattal und chönerer und deren Wähler ausge⸗ Rede am Sonntag in Köln über zwei Punkte: über 
nommen; dann befleißigen ſich die unverfälicht | die päpſtliche Note und über die angebliche Kriegs⸗ 
Nationalen mit Eifer, den Slaven in die Hände | gefahr. Einem Berichte des „Berl. Tagebl.“ ent» 
— arbeiten, und jo die Worte ihres Herrn und nehmen wir in Ergänzung der bezüglichen tele⸗ 
eiſters, des Ritters Schönerer, der Erfüllung | graphiſchen 8 noch Folgendes: 
näher zu bringen, wonach es der deutſchen Eiche Was die Note anbelange, ſo ſei es der Wunſch des 
nichts ſchade, wenn ein ſlaviſches Lindenreis ihr | Papſtes geweſen, daß das Centrum der Septennats⸗ 
aufgeptopft würde, wenn nur Eiche und Linde vom | Vorlage im Sinne der Re iernng, e e ber 
ſemitiſchen Borkenkäfer verſchont blieben. Dieſer | Mau dürfe inde nicht außer Mit lafien, daß ber 
Wahnwitz zu einer Zeit, wo Millionen Slaven J Papſt den materiellen Grund der Vorlage nicht berübre, 
Milli D ſondern die Annahme derſelben nur aus „Zweckmäßig⸗ 
gegen onen Deutſche in einem Kampf, jo ernſt | keits⸗ Gründen“ wünſche. Der beilige Water werde ſchon 
und tiefgehend, ſtehen, wie er ſeit Jahrhunderten | feine guten Gründe haben, dieſen Wunſch verwirklicht 
zwiſchen Deutſchen und Slaven in Oeſterreich nicht u feben; aber für das Centrum ſei es unmöglich, dieſem 
mehr gekämpft wurdel x 1 zu ae 5 ve 1 275 daß 15 € 11 — 
8 x € entrum geopfert werde. enn em apſte 
Miniſterkriſis in Italien. die Wünſche und Anſichten der deutſchen Ratbolifen 
Wie „Tribuna“ und „Riforma“ wiederholt | in dieſer Angelegenheit nahegelegt würden, fo werde 
melden, hätte der Miniſter des Aeußern, Graf er feine Anſichten vielleicht ändern. Vater und Sohn. 
Robilant, feine Entlaſſung eingereicht. Die, Opinione“ | wenn fe anderer, Anflst leien,, einigten ſich bäuſig, 
jagt, der Miniſter habe den Wunſch ausgeſprochen, nachdem ſie gemeinſam die Sache durchberathen 


, . 


werde davon abſtehen. Papſtes ſchon damals allgemeine 

Die bie Maſſane u dieſer theilweiſen Miniſter⸗ 24 bettet Redner. Ihm ſelbſt an erste Wust 
kriſis bot die Maſſaua⸗Affäre, die Robilant anfangs, | äußerung des Papſtes nur in ſtreug discreter Form 
indem er geringſchätzig von dem Zuge von „vier mitgetheilt worden, und er ſei nicht der Mann, der die 
Räubern“ ſprach, als ſehr harmios hinzuſlellen | Discretion breche. Früher hätte die Regierung den 
verſuchte. Im Uebrigen iſt bekanntlich nicht Robi⸗ Papft ſtets bedrückt, jetzt brauche fie ihn als „Retter in 
lant, ſondern ſein linen der kane Mancini der der Noth“. Das bedeute eben nichts weiter, wie einen 


a Sieg des ai 
Anflifter des unglüdjeligen afrifanichen Abentenere. | Parkerumgen möchten boch den Papfk zum Schedgricher 


wir dabingeſtellt. 

Metz, 7. Febr. Der Statthalter Fürſt Hohen⸗ 
lohe iſt Nachmittags mit Gemahlin und Familie 
hier eingetroffen. u dem heute im Stadthauſe 
von dem Fürſten gegebenen Balle find 700 Gins 
ladungen ergangen. 


Belgien. 

Brüſſel, T. Febr. Die Regierung richtete eine 
officielle Note nach London, worin beſtimmte Aus⸗ 
kunft über das Verhalten Englands im Falle einer 
Verletzung der — 1 675 Neutralität begehrt wird. 
In Folge zuverſichtlicher, friedlich lantender Nach ⸗ 
richten aus Berlin beſchloß die Regierung, die ge⸗ 
plante Creditvorlage zu verſchieben. (Berl. Tgbl.) 

Numänien. 

Bukareſt, 3. Febr. Die rumäniſche Regierung 
hat bie bulgariſchen Flüchtlinge Benderew und 
Gruem nicht, wie zuerſt gemeldet wurde, in Haft 
genommen, ſondern nur wegen ihrer Agitationen 
gegen die Sicherheit des Staates internirt. Sie 
trieben nämlich ungeſcheut Propaganda für Wieder⸗ 
vereinigung der Dobrudſcha mit Bulgarien; ebenſo 
wie ſie die Bulgaren Serbiens bearbeiteten. 


e te. Danzig, 8. Februar. Sch. re. 
Wetter⸗Ausſichten für Mittwoch, 9. Februar, 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte. 

Vorwiegend heiter und trocken bei mäßigen 
Winden aus veränderlicher Richtung mit ab⸗ 


Zenker und Die Pforte JJ. en 
Wie der „Polit. Correſpond.“ aus Sofi Sodann k i ta i a] angehören, haben nebit den bisherigen freiſemgen 
gemeldet wird, veröffentlicht > Journal eo Ku Fe Er Eee Nelhetaggahgeorbneten den Aufruf unterzeichnet. * Abſchied.] Dem Commandanten von Danzig, 


General⸗Lieutenant v. Alten, ift unter Verleihung 
10 „ 1. Klaſſe der Abſchied bewilligt 
orden. 

* Zur Goldſtein'ſchen Kataſtrophe.] In Betreff 
der Urſachen und Folgen der Selbſtentleibung des 
hieſigen Bankiers Leopold Goldſtein find hier, wie 
an auswärtigen Börſenplätzen mancherlei über⸗ 
triebene Gerüchte verbreitet. Wie wir ſchon geſtern 
berichteten, hofft man die finanzielle Angelegenheit 
ohne bedeutendere Verluſte für den hieſigen Platz 
arrangiren zu können. Heute hat nun eine Ver⸗ 
ſammlung von Gläubigern des Bankhauſes Leopold 
Goldſtein u Co. ſtattgefunden, in welcher man allgemein 
zu der Anſicht gelangte, daß es möglich ſein werde, 
ein gerichtliches Falliſſement zu vermeiden. Es 
wurde ein proviſoriſcher Ausſchuß eingeſetzt, welcher 
zunächſt einen Status der Vermögenslage der Firma 
anfertigen und dann eine neue Gläubiger⸗ 
Verſammlung zur weiteren Beſchlußfaſſung be⸗ 
rufen ſoll. Ferner haben geſtern und heute Con⸗ 
erenzen der Betheiligten bei der hieſigen Sprit⸗ 
abril, welche zu dem genannten Bankhauſe in 
engen finanziellen Beziehungen ſtand, Wei e 
als deren Reſultat uns zuverläſſig mitgetheilt wird, 
. 42 5 der Fabrik einſtweilen ge⸗ 

chert iſt. 

* [[Marienburg⸗Mlawkaer Bahn.] Im Monat 


Der Aufruf legt dar, daß auch in Sachſen die frei⸗ 
. Partei feſt und geſchloſſen ſteht, und die 
og. „Abbröckelung“ auf die bekannten vier Per⸗ 
ſonen ſich beſchränkt, welche ſchon früher eine zweifel⸗ 
hafte Stellung in der Partei eingenommen hatten. 

* [Ein nationallibetaler Monopolfreund.] Der 
Candidat für Göppingen, Oeconomierath Grub, 
hat nach dem Bericht des nationalliberalen 
„Schwäb. Merk.“ vor ſeinen Wählern wörtlich 
ausgeführt: „Sollte die finanzielle Sicherſtellung 
des Riichs ein Branntweinmonopol nöthig machen, 
ſo würde er auch einem ſolchen unter Umſtänden zu⸗ 
ſtimmen können“ 

Die Mit lieder der Robert Flegelſchen Expedition] 
befinden ſich zur Zeit alleſammt in Berlin. Es ſind dies 
die Herren Paul Staudinger, Ernſt Hartert uno Ingenieur 
Thiel. Der Letztere war der Führer des der Expedition 
beigegebenen Dampfers „Heinrich Barth“, die beiden 
Erſteren überbrachten dem Herrſcher von Voholo die 
Geſchenke unſeres Kaiſers. Mr 

* (Hofball.| Die nächſte größere Ballfeſtlichkeit wird 
am Freitag, den 11. d. „ bei den Majeſtäten im 
weißen Saal und den angrenzenden Feſträumen des kgl. 
Schloſſes ſtattfinden. 


die Antwort, welche der Großvezier Herrn kow | Kriegsgeſchrei. Die Frage, ob es Krieg gebe oder nicht, 
auf deſſen bekannte 9 7 lee 00 könne er ſelbſtverſtändlich nicht beantworten. Von Ruß⸗ 
Regelung der bulgarischen Frage ertheilt hat. Der | !aud Iei mohl eine Gefahr auseihlofien: aber die Fran, 
Großvezier hat dieſer Darſtellung zufolge den erften ee lichen ae e nom ihren eee e 


e daß wir uns hinſichtlich der Rüſtun it krei 
Punkt des Zankow'ſchen Programms betreffend die | auf eine Stufe ftellen müßten, dieſe a San babe 


Forderung des ſofortigen Rücktrittes der Regemſchaft | das Centrum auch eingeſehen, denn „Si i 
mit der Begründung verworfen, daß bis zur Wahl nicht haben, den 5 7 * Nenn Sie n 
eines neuen Fürſten der Beſtand der Regentſchaft Und ſemit habe das Centrum Alles bewilligt; weil 
nothwendig ſei, um die höchſte Autorität im Lande es aber nefäbrlic fei, 41.060 junge Leute ihrer Familie 
zu repräſentiren und die Regierungsgeſchäſte gu | und der Arbeit zu entreißen, jo habe man die Zeit von 
leiten. Die Negentſchaſt müſſe daher weiter am | Neben Ja ger zu lang befunden und nur brei Sabre bes 


der Spitze des Landes bleiben, um jo mehr, da fie mec de 1 15 Nene e ee 
5 . , te, 
von nahezu allen Mächten anerkannt ſei. Was die 150 1 8 er ee Redner F an 


Forderung des Eintrittes von Mitgliedern der] das frivole Spiel, welches an der Bü i > 
Oppoſition in die bulgariſche Regierung betrifft,] gerüchten getrieben — — Die Bbg ger gewiß en ich 
räumte der Großvezier ein, daß der Eintritt einer | ein nothwendiges Inſtitut, wenn dieſelbe aber zu einer 
ewiſſen Anzahl von Angehörigen der oppofitionellen | Spielhölle gemacht werde, dann jei es an der Zeit, eins 
Parteſen in die Regierung im Intereſſe der Ver⸗ den, Die katholiſchen Wähler mahnt Windtborſt 
ſöhnung der Parteien wünſchenswerth erſchiene odann, ſich nicht durch die Militäroorlage allein bes 
und zwar gab derſelbe ſeiner Meinung dahin Aus⸗ ſtimmen zu laſſen, weil in den drei kommenden Jahren 


druck, daß der Oppoſition zwei Portefeuilles concedirt Geben zur Berhandlung id 1 — W 


werden könnten, wobei jedoch das Kriegsminiſterium Zum Schluß richtet Windhorſt noch mehrere ſcharfe 
nach ſeiner Ueberzeugung einem Bulgaren vor: Ausfälle gegen die von den Cartellbrüdern aufgeſtellten 
behalten bleiben müſſe. Gegenüber der von Herrn } ultramontanen Landräthe. Solche Leute ſeien nicht ſelbſt⸗ 
ankow nachdrücklich erhobenen Forderung des ſtändis und nicht unabhängig; wenn fie für das Sep⸗ 
ücktrittes des gegenwärtigen Kriegsminiſters tennat geſtnamt, würden fie ſich den N zu⸗ 


lai klärt wenden müſſen oder vielleicht in der M er- gang in enfels. Am Morgen des 4. Februar g 
| Bleiben Sitslaieie . ſchwinden ; Man ſolle dieſen Landröthen do mit Die wi lien die Leute in Weißenfels am (peditions⸗ 5 haben bei biejer Bahn nach papiere, 
eas und Beläkigung, die er während der! Verlegenheit bereiten, und fie wählen! Die momentan! der „Mitteld. Zig.“ durchaus Extrablätter ittelung, die Einnahmen betragen: im Berfonene 
Etceigaiſſe gegeben ee rar ad a BE ge se er ee tab fe kannten, auch Icon den Inhalt der | an Earn 18.000. a ee 

ee 7 en . A mr 90 a 5 l 148 000 
* alreffs des Zankow'ſchen Vorſchlages, daß eine] Das Centrum bilde bis lebt noch einen feſten re (eben: In Parte Tel menen, Gres jet ab N 


neugewählte große Sobranje zuſammenzutreten und | werde derſelbe gelprengt, dann möge man ihm als Grab⸗ verkehr, weniger als nach deſinitiver Feſtſtellung 


die Wahl des Fürſten Nikolaus von Mingrelien ſchrift die Worte ſetzen: 


I i - im Januar v. J. 
zum Fürſten von Bulgarien vorzunehmen hätte, Von dem Feinde nie befiegt, Die guten Weitzenfelſer waren ſehr enttäuſcht, als * t J Das Erſatzgeſchäft für die 
äußerte ſich der Großvezier, daß ein ſolches Be⸗ Aber von den Freunden verlafien! ihnen ihr Wunſch nicht erfüllt wurde! Stadt 8 Vorſtädts ee e in 


Windthorſt iſt aber der feſten Hoffnung, daß dieſes 
nicht zutreffe. Er ſchließt ſeine Rede indem er die Ver⸗ Nachr.“, die bisher mit Vorliebe die alarmirendſten 
ſammlung auffordert, auf Papſt und Kaiſer ein drei⸗ 


faches Hoch auszubringen. Dem mächtig erbraufenden | wohl anzunehmen, daß man einer zum Angriff be⸗ 
| 


ginnen gefährlich erſcheine und daß letztere Forde⸗ 
rung um ſo weniger berechtigt ſei, als Rußland 
und die Türkei keineswegs En die Kandidatur des 
Mingreliers beſtehen. Die übrigen Vorſchläge 
ankow's lehnte der a be gleichfalls mit dem 
in weis ab, daß dieſelben innere Angelegenheiten 
ulgariens betreffen, welche nicht in den Compe⸗ 
tenzkreis der Pforte fallen. 


F Deutſchland. 

* Berlin, 7. Februar. Der Kaiſer arbeitete 
heute Vormittag längere Zeit mit dem Chef des 
Civilcabinets, nahm den Vortrag des Grafen 
Perponcher entgegen, arbeitete Nachmittags allein 
und conferirte demnächſt noch längere Zeit mit dem 
Vicepräſidenten des Staatsminiſteriums, Miniſter unter Anderem: 


des Innern v. Puttkamer. : 105 
= Berlin, 7. Februar. Die faiferliche Boftver: | eine Bıktung gegen das Centcum, Dann wißze meal 
waltung iſt zur Zeit mit der Feſtſtellung der Conti] im letzten Augenblicke veröffentlichen, wo den Gouverne⸗ 
für die einzelnen Berufsgensoſſenſchaften beſchäftigt. mentalen allein die Commentirung überlaflen geblieben 
Dieſelben dürften vorausſichtlich vom 15. bis] wäre, von katholiſcher Seite aber Text und Ueberſetzung 
en d. m den Genoſſenſchaften de ben Die⸗ 5 5 Be E aa Aer 7 — 
enigen in, | da man je o viele „gut katholiſche“ Can⸗ 
ſchabun en e ra —.— 1 5 e ie e « SBORDIBotEm.  PAIREDCHBETE 
onnte man ann Jagen, te atholiken rauchten 
dann ſofort in der Lage fein, die auf die einzelnen W 5 i e 


Betriebe entfallenden Beiträge zu berechnen und Wablke: dieſe Candidaten 
deren Einziehung zu bewirken. Die letzteren werden] der Depeſche auch in Rom angenehm fein würden! 
CCC AA ] p CCC ⁵Ü¹ ERTEILT ET EEE NENERNNRTLIIEER 


der Zeit vom 28 Februar dis zum 12, März d. J. in 
dem Lokale „Freundſchaftlicher Garten“ (Neugarten) ſtatt. 

25 dane e . Lach 
Tanger in Marocco iſt über Gibraltar eine Telegraphen⸗ 
verbindung bergeſtellt worden. Die Wortgebühr für 
Telegramme nach Tanger beträgt far die Beförderung 
über Spanien, San Roque 40 Pf., über Schweiz, 
Malta 60 Pf., über Großbritannien 75 Pf. 

* I 2Leichenbegängniß! Heute Vormittag 11 Uhr 
wurde die irdiſche Hülle des vor einigen Tagen am 
gaſtriſchen Fieber verfterbenen Hauptlehrers Hermann 
Staberow auf dem Trinitatis⸗Kirchhofe beftattet. Der 
Verſtorbene, ein verdienſtvoller Lehrer > Veteran, war 
72 Jahre alt und fungirte ſeit 52 Jahren als Lehrer. 
Er'war im früheren Seminar zu Jenkan ausgebildet, dann 
in der Schule des Lehrers Kloſe beſchäftigt und kam von 
dort in die Vorſtädtiſche Knabenſchule, wo er gest ſeit 
vielen Jahren als Hauptlehrer fungirte. Zunächſſ fangen 
die Schüler unter Leitung des Herrn Lehrers Bielonko 
die Eboräle „Jeſus, unſere Zuverſicht“ und „Was Gott 
thut, das iſt woblgethan“. Hierauf fang der Lehrer: 
Geſang⸗Verein das Lied „Mag auch die Liebe weinen“ 
und ſchließlich der Männergeſangverein, deſſen Mitglied 
der Verſtorbene lange Zeit geweien, das Lied: „Dort 
unten iſt Frieden“. Hr. Prediger Hoffmann hob in ſeiner 
Grabrede namentlich den Nachruf der Collegen des Ver⸗ 
ſtorbenen hervor, in welchem er als Zierde. Muſter und 
Vorbild ſeines Standes bezeichnet wird. Daß der Ver⸗ 
feiner e nicht nur ein Lehrer, ſondern auch ein Freund 
einer Schüler geweſen, bewies die ſehr rege Betheiligung 
am Grabe. Der Sarg war mit Blumenſchmuck geradezu 
überhäuft. Wir bemerkten unter den letzten Liebes⸗ 
zeichen einige prächtige Lorbeerkränze der hieſigen Haupt⸗ 
lehrer und des Mänuergeſangvereins. 

* Verbaftungen und Conſiscationen] Geſtern 
Abend wurden auf der Altſtadt der Fleiſchergeſelle Der 
mann Hofer, auf der Niederſtadt der Saloſſergeſelle Carl 
Lieb wegen Verhreitung ſocialiſtiſcher Wa laufrufe ver⸗ 
haftet. Die Confiscation des ſocialdemokratiſchen Wahl⸗ 
aufrufs „An die Wähler Danzigs, beſonders an die 
Arbeiter, Handwerker und Kleinbarger!“ iſt auch 
geftern in verſchiedenen Stadttheilen fortgefegt worden. 

ie uns berichtet wird, jellen Polizeiheamte 
hierbei mehrfach auch den von der freiſinnigen Partei 
e eee e on 

orten „ er Danzigs!“ beginnt, - 
Verſehen, mitgenommen haben. Da ſich dieſer Wahl⸗ 
aufruf äußerlich ſehr weſentlich von dem beſchlagnahmten 
ſeclaldemokratiſchen Flugblatt unterſcheidet, fo läßt ſich 
der . durch, ungenügende Information der 
betreffenden Beamten erflären. ; g 

> (Conſervative Verſammlung!] Die geſtrige Ver⸗ 
ſammlung der Conſervatiwen im Schützenhauſe eröffnete 
Herr Albert Claaßen mit der Mittheilung, daß Herr 
le ſenrath Böhm nunmehr in einem Schreiben 
auf die Bedingungen der Conſervativen einge⸗ 
gangen und er daher einſtimmig vom Vorſtande der 
hieſigen Conſervativen als Candidat zum Reichstage an⸗ 
genommen ſei. Einen Candidaten unſerer Partei durch⸗ 
zubringen, haben wir bei der Wahl nicht gehofft, aber 
jetzt hoffen wir Danzig von dem Bann des Freiſiuns 
zu erlöſen“. Der gegenwärtige Vertreter unſerer Stadt. 
Herr Schrader, iſt war ein begabter Maun, aber er 
iſt dem Redner nicht genügend mit unſeren communalen 
Nerhältniſſen vertraut Die Regierung werde die Inter⸗ 
eſſen unſerer Stadt nicht beſonders wahrnehmen, wenn 
wir Herrn Schrader wählen (Aber Herrn v. Puttkamer⸗ 
Plauth! D. Red) Herr Lehrer Schulze ſucht an der 
Hand der Geſchichte von 1411 an zu beweiſen, daß 
das Septennat nothwendig ſei! Aber unſer Reichs⸗ 
tag ſtehe, wie es ſcheint, in franzöſiſchen Dienſten. 
Herr Schrader ſei Eiſesbahndirector a D. (weshalb er 
a. D. iſt, das weiß Hr. Schulze nicht, wie er naiver 
Weiſe eingeſteht), wir wollen nun dafür ſorgen, daß Hr. 
Schrader auch Abgeordneter „a. D.“ wird. — Hr. 
Regierungsrath Müller giebt die übliche Schilderung 


W ee en e und 2 1 55 ſt 

ende (Racke⸗Main 5 . 5 

best den Dank der Verlammlung auszufprehen, Ber weglichkeit befigen muß durch de Anlage von ſchwer 
dieſer Gelegenheit kam der Redner auch auf die be» | D' 
kannten jüngiten ken der „Norddeutſchen Aüge- | lichen Hemmſchuh anlegt; leicht: Belte, deren An⸗ 
meinen“ contra Windthorft zu ſprechen, von welchen er | ſchaffung leichter geheim zu halten wäre, würden 
5 5 ve 5 gr e 0 un doch viel zweckmäßiger ſein. Andererſeits wird 

0 enden Poltzeicommiſſare ſchienen von j 

8 m fon ehe rubigm und taktmolen Meciauf der man jedenfalls beitrebt fein, den Gegner über die 
Se e e zu fein und verließen in guter ] Unklaren zu laſſen, welche Abſicht durch Anlage von 


* [Zum Jacobinb'ſchen Schreiben] ſagt beute Baracken wahrlich nicht gefördert würde. Uns 
die „Germania“, das Hauptorgan des Centrums, 
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hier einem eventuellen deutſchen Einbruche defenfiv 
zu begegnen.“ 

Qi eichsinvalidenfonds.] Der Nennwerth der 
im Beſitz des Reichsinvalidenfonds am Schluſſe des 
Bauer 1886 befindlichen Schuldverſchreibungen 

etrug 496 403 143 Mk. und 3 671850 Gulden ſüd⸗ 
deutſcher Währung. Darunter befanden ſich 
241 321 750 Mk. Schuldverſchreibungen vom Reich 
und von deutſchen Bundesſtaaten, auf Namen lau⸗ 
tende Schuldverſchreibungen von Provinzen und 
Städten 206 984 993 Mk. 

* [Der Centralverband denutſcher Juduſtrieller] 
wird vorausſichtlich am 19. März in Berlin eine 
Ausſchußſitzung abhalten, in welcher eine Reihe 
ſchwebender wirthſchaftlicher Fragen zur Berathung 
kommen werden. . 

Poſen, 7. Febr. Heute fand hier eine polniſche 
fe Be Bros (tele, Sn e Befamndung 


fabrikanten zum Verſchnitt von Rothweinen ge: | mebaillen bedacht wurden. Bei der Prämtirung ſol 

—.— Jetzt hat Herr Fromm einen reinen überhaupt viel Unfug vorgekommen ſein, und ebenſo 
eerenwein hergeſtellt, der an Wohlgeſchmack dem entrüſtet hat ſich unſere Lokalpreſſe über die rück⸗ 

leichten 3 nicht nachſteht. Auch als rother ] ſichtsloſe und din Theil tactloſe Behandlung, die 

ee Bat tt das Fromm'ſche Product unſer ihr von dem 

deutſchen Waldbeeren bis auf die kaiſerliche Tafel] Die Herren Unternehmer aber werden ſich über 

ee und in faſt alle Militärhoſpitale Da pecuniäre Ertragsreſultat vergnügt die Hände 

reiben! — 

Ein originelles Object der Ausſtellung, das Unter den Klängen des Trauermarſches aus 
beſonders die Bibliophilen intereſſirte, war die in der „Götterdämmerung“ haben wir ihn heute be⸗ 
ihrer Art einzig daſtehende Kochbücher⸗Sammlung graben, den erſten deutſchen Siegfriedſänger 
des Herrn Drexler (Beſ. d. „Kuſſiſchen Hof“) in ][ Georg Unger, der amj2. d. M. inmitten feiner 

ankfurt, die eine vollſtändtges Bild der ges | künſtleriſchen Thätigkeit hier verſtorben. Geboren 
ammten Kochkunſt⸗Literatur aller Länder der Erde I an derſelben Stelle, die einſtens auch die Geburts⸗ 
von ihrem erſten Entſtehen bis auf die Gegenwart ſtätte feines geliebten Meiſters geweſen, kam Unger 
gewährte und, aus 800 Bänden beſtehend, nebenbei] auf das Thomasgymnaſium und ſchon früh⸗ 
einen Werth von ca. 70— 80 000 Mark repräfentirt zeitig zeigte ſich bei ihm das Geſangstalent, 
Unter den 250 Kochbüchern in deutſcher Sprache] das ihn ſpäter auch veranlaßte, nachdem er 
fanden wir hier eines der älteſten aus dem Sabre bereits als junger Theologe in der berühmten 
1491, die „Tiſchzuchten des 14. Jahrhunderts be | Paulinerkirche auf der Kanzel geſtanden, feinem 
gen Daran ſchließt fich ein Frankfurter Koch⸗ theologischen Beruf Valet zu jagen und ſich ganz 
uch vom Jah 1587, welches den Titel führt: I der Künſt zu widmen. Rich Wagner entdeckte den 
Durch Gottesſegen newe Speißkammer vnd Speiß⸗ reichbegabten Künſtler, deſſen kraftvolle heroiſche 
eller ſampt anmütiger Haußapoteken und Küchen: | Geſtalt und herrliche Stimme ihm das Ideal ſeines 
artzney.“ In lateiniſcher Sprache fanden wir da] Siegfried ſchien. Unger fang 1876 bei den erſten 
ca. 50 Bände vom Jabre 1475—1781 und j Bühnenfeftipielen die von dem Meiſter ihm ein⸗ 
ta. 200 Bände der fame Kochkunſtliteratur, | ftudirte Partie. Später kam er nach Köln, Kaſſel 
darunter ein kleines unanſehnliches Büchlein von | und Leipzig, wo feine Gattin, die auch als Fräul. 
200 Seiten, den Pattiſier Francois (Amſterdam Haupt einen guten Bühnenruf beſaß, noch jetzt als 
1655), für deſſen Erwerb Herr Drexler 2000 Mark Sao Geſangslehrerin wirkt. In der letzten 
gezahlt. Die Werke der beruͤhmteſten gaſtronomiſchen aiſon war Unger als Gaſt in Halle a. / S. engagirt. 
Schriftſteller, Dufour (1693), La Chapelle (1742), Von idealem Kunſtſtreben beſeelt, trat Unger überall 
Reyniere (18081825), Brillat Savarin (1828), | helfend und fördernd ein, wo es galt die Wagner⸗ 
Alex. Dumas, Gouffe, Dubois, Bernard, ſowie] kunſt zu ſchützen. Der akademiſche Geſangverein, 
Kochbücher in däniſcher, ſchwediſcher, ruſſiſcher und | der auch Wound im Verein mit vielen Opern⸗ 
pan 8 Sprache weiſt die werthvolle Samm⸗ mitgliedern und Muſikautoritäten Leipzigs ihm das 
ung des Herrn Drexler ebenfalls auf, die auf⸗ letzte Geleit heute gab, verliert in dem Dahin⸗ 
fälliger Weiſe nur mit einer ehrenden Anerkennung geſchiedenen ein allgemein beliebtes und hochgeachtetes 
ausgezeichnet wurde, während untergeordnete hrenmitglied. E. Schloemp. 
Schnaps⸗ und Wurſtfabrikanten mit goldenen Preis⸗ 


für die Provinz feſtſtellte. In dieſer Verſammlung 
kam auch, wie die „P. Z.“ berichtet, die Angelegen⸗ 
heit des Verkaufes von Radlowo an die Anſiede⸗ 
lungscommiſſton zur Sprache. Der Vorſitzende des 
Provinzial⸗Wahlcomites, Graf M. Kwilecki, einer 
der Firmeninhaber der Bank Kwilecki, Potocki 
u. Comp., theilte nämlich mit, daß von dem 
en Wahlcomite der Stadt Poſen an das 

rovinzial⸗Wahlcomite ein Schreiben gerichtet 
worden ſei, in welchem . wird, daß er 
wegen des Verkaufs von Radlowo ſeitens 
der Bank Kwileckti, Potockt u. Comp. an 
die Anſiedelungscommiſſion aus dem Provinzial⸗ 
Wahlcomité 1 da er nicht mehr das Ver⸗ 
trauen der Wähler beſitze. Nach Verleſung dieſes 
Schreibens erklärte Graf Kwilecki, daß den Verkauf 
von Radlowo das Intereſſe der Bank nothwendig 
erfordert habe und daß die Erfahrungen, welche die 
Bank bei der Erwerbung von Gütern gemacht, ihr, 
als Verwalterin fremder Kapitalien, nicht geſtattet 
haben, Radlowo 1 behalten. Nach kurzer Dis⸗ 
cuſſtion über die Art der Behandlung dieſer An⸗ 
4 erklärte ſich die Verſammlung für Schluß 
der Debatte, worauf Graf Kwilecki die Erklärung 
abgab, daß er ſein Mandat niederlege, und alsdann 
die Verſammlung verließ. 

Bremen, 7. Februar. Aus hanſeatiſchen Ge⸗ 
ſchäftskreiſen wird der „Köln. Ztg.“ Late 
Seitdem der Norddeutſche Lloyd mit Reichsunter⸗ 
ſtützung die Dampferfahrten ab Bremen nach 
Auſtraſten eröffnete, hat bekanntlich die Auſtralia⸗ 
Slomanlinie in Hamburg die Fahrten nach 
Auſtralien eingeſtellt. Gutem Vernehmen nach be⸗ 
ſteht nunmehr in Hamburg die Abſicht, eine nene 


U 
und preussische Siaatsfends und inländirebe Risenbahnpriorliäten recht 
ost und ziemlich belebt; p:eussische eensolidirte, un! Reichsan!eihen 
steigend. Bunkactien waren recht fer und in den Kasawertben 
alem.ied lebhat. Industriepspiere recht fest, theilweise höher und 


bielt der Candidat der freifinnigen Partei Herr v. Reib⸗ J babnunglück ereignete ſich geſtern e in 
nit einen eis ſtündigen Vortrag. Er ging zunächſt auf | Kibarty. Zur Zeit, als der preußiſche und ruſſiſche 
die Militärvorlage ein und zeigte, wie die fleiſinnige] Güterzug auf dem Chauffeeübergange in Kibarty ſi 

Partei trotz ihrer Bedenken jeden Mang und jeden kreuzten, befand ſich Herr Janolla aus Rußland zwiſchen pelebt- NR . dann steigend. Inlänuische 
Groſchen bewilligt habe. Die Dauer der Friedensprär | den Schienenſträugen. Während derſelbe de Locomotive 8 FE 
ſen zſtärke auf 7 Jahre feſtzuſetzen, habe ſich die Partei des ruſſiſchen Zuges auszuweichen ſuchte, ee r leide! 5 ons], A | 35000 8% 
nicht entſchließen können, um nicht das Budgetrecht | unter die Räder des preußiſchen Güterzuges und wurde ehe Amleita 4 104% zes v. Staats gin Div. 1888 
illuſoriſch zu machen. Die Militärvorlage ſei nicht der J vollſtändig zermalmt, ehe der vocomotivführer das Un⸗ do ds 10 350% l Geier 177.8 

4 
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Trohender Kriegsgefabren und beruft ſich ebenfalls auf 
Kaiſer, welcher das Septennat durchaus gebrauche 
Dem Centrum legt Redner ans Herz, daß auch der 
apſt für das Septennat ſei Die hieſigen Katholiken 
müßten daher mit den Conſervativen gehen. — Dr. 
chloſſermeiſter Teichgrä ber erinnert daran, daß die 
ſonſervatide Partei in Verbindung mit anderen bereits 
. Danzig einmal (1867) den Juſtizrath Martens in 
ten damaligen Bundestag gebracht habe: jo werde 
Tan auch dieſes Mal Hrn. Böhm durchbringen 
Schließlich bebauptet Herr Albert Claaßen noch, daß 


wahre Grund der Auflöſung. Die Regierung wünſcht | beil zu verhüten im Stande war. Herr Janolla war | SianisScuulascheise | 93,90 | dowbardbehn .. e 3 
einen gefügigeren Reichstag, um reactionäre Geſetze durch» | dem 61. Lebensjahre nahe, unberbeirathet, P ng 5% — uad Bahn 7%“ 
r. L. Z. N 


2 Pi * 7 2 — Lutteh-Limb ur 8 60 
zubringen. Dahin gehört das Tabaksmonovol und das | und allgemein eliebt. Landsch, Oentr -Phr 121,68 — Br. . 804,50 1 


tr am 31. p. M. im Gewerbebauſe nicht geſagt habe, Spiritusmonopol Im weiteren ſpricht ſich Herr e. Rei- rr eee Zi Nordweatbahs | — 
dab die Cadres nur auf 3 Jahre bewilligt wären, | nit gegen jedes Ausnahmegeſez aus. Die Wirkung Vermiſchte Nachrichten „ 
ö londern daß dieſelben nach dieſer Zeit wieder eingehen | des Socialiftengeletges beſtehe darin, daß 1884 ſchon eine Berlin. Die Umgeitaltung des Dönhoffplatzes nach — . — muhnen 11426 7 
müßten, weil dann keine Mannſchaften mehr für die | halbe Million ſocialdemokratiſcher Stimmen zur Reichs⸗ dem vom Gartendirector Mächtig aufgeftellten, von der 40. . 4 | - weis, Unionb, . . | — 
gelben vorhanden () wären. Hierauf wurde eine Reſo⸗ kagswahl abgegeben feien. Much das allgemeine geheime ſtädtiſchen Parkdeputation empfohlenen Entwurf ift — [ee Fg, 50% | de. ad .. 1488 
lation angenommen des Inbalfs, daß die bieſigen Con: | directe Wahlrecht ſei in Gefahr. Mit der Beſeitigung | wie das B. T. hört — vom Kaiſer genehmigt, worden. eee ee ee 20% 
ervativen ſich „ausnahmsweise“ geeinigt hätten, auf | deſſelben würde man Millionen pon Arbeitern ent⸗ n Folge deſfenkwerden die Vorarbeiten noch in dieſem 5; en 8 8 2 
tinen eigenen Candidaten zu verzichten und Herrn Bohm | mündigen. Wer, fo ſchloß der Kandidat, einen Conſer⸗ ongt beginnen. Vorläufig ſollen die Wegearbeiten in 2. * % „ Ausländische Prioritäte- 
te Stimmen zu geben. vativen wählt, der liefert damit einen Nagel zu dem J Angriff eg werben. F Obligationen 
En » n.] Geſtern Abend las Herr | Sarge, in den der Herr ReichSfangler die Rechte des „UAngels Neumann] bat, wie man der „T. R. e io 15 een , 126 90 
Prediger Mannbardt im Bildungsverein die erſten Volkes begraben will. Auf eine Anfrage aus der Ver⸗ ſchreibt, die Abſicht, das Richard 2 in | Trmee a. „ 1.60 ——— 223 


2 
E Acte des Dramas 1 — neue Gebot“ von | ſammlung ſprach ſich Herr v. Reibnig no über die | veränderter Form wiedererſtehen zu laſſen. Der Leiter | — 


v Wildenbruch; die anderen beiden Acte wird derſelbe am | Handwerkerfrage aus, des leichen für die Abſchaffung | des deutſchen Landestheaters in Prag bat von der be⸗ Ausländische Fonds. . 


u verzeichnen habe, was durch Unterlaſſen größerer 
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vächſten Mon ag vortragen. Ferner ſprach geſtern Or. der beiden unterſten Gewerbeſteuerſtufen. kannten Mailänder Verlagsfirma Lucca die Aufforderung e, Sela „ | 81,08 e, Horace. 5 
r. Daſſe über die vorliegenden Fragen betreffs des Marienburg, 2. Februar. Zu meinem gestrigen erhalten, mit ſeinen Opernkräften eine größere Kunſt⸗ en rap-Mante. „ . do. de 1 1 2240 
Ordensſchloſſes in Danzig und über Entftehung und | Bericht über die Ausführungen des Hrn v. Puttkamer⸗ reiſe durch Italien zu unternebmen. Herr. Neumann [d.. ———— | 8 1 r kde 5. % 7 
Dandhabung der Vebmgerichte. Beide Herren ernteten | Plauth in der Wähler Verjammlung möchte ich noch] SeWekknnashurs einige noch zu erledigende Punkte ges | e een 4. ren Nerdombann | 215 
reichen Beifall. 8 nachträglich zwei Punkte beſonders 3 Der ordnet kein werden, ein nenes Wandertheater im 40. Quläromie, 4 7760 eee! 22 
Ike 8. [Gartenbau- Verein.) Zu Beginn der Sitzung eine betrifft die unwabre Behauplung des Deren von Stile des Richard Wagner» Theater? zuſammen- „ mm: 4 —— * Er: Kara 
gte der Schagmeifter, Herr E Grengenberg, den Rech! | Puttkamer, daß die deutſch⸗ einde Partei bier in auftellen und mit demſelben in Stalen nicht nur gz e 4, 3 er- 305 
die Sabſchluß für das vergangene Verein jahr, ſomie | Weſtpreußen die Wablporole aus egeben habe, daß in Waane ſche Tondramen, ſondern auch Opern vor Weber sa d e: 340 ge e 228 
ie Bilanz für das gegenwärtige vor. Es ergab ſich | denfenigen Wahlkrei e 1 iſervati und Mozart ſowie den „Fidelio“ in deutſcher Sprache .. 80. Ari 18. „ | 98,10 | Hifosko-Riänen. 222 
daraus, daß das Vereins dermögen einen kleinen Zuwachs | Gaudidat einen reifen, in welchen ſich ein conſd vawar zur Aufführung zu bringen . 40. Anl. 1005 | 8 24% ene neee, f 645 
4 Caudidat einem polniſchen gegenüber befindet, die frei’ * l f 6. do Anl. 18% d, | 86.00 | Ryuimni-Kolosoys. 1 86,4 

Keen it: bi rer J ſtanigen Wähler ihre Stimmen dem polnifchen Candi⸗ eute iſt der 300 jährige Todestag der Maria | u. iu ,, 5 | 970 ene 
nternehmungen zu erklären iſt; die Armenkaſſe hat in⸗ m tuart, Am 8. Februar 1587 wurde die unglückliche 4, da. Aal. 1880 4 145 1 — 5 1916 
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daten geben follen. Den wiederholten lauten Zwiſchen⸗ : PR u f 5 2 Bea Bu — — = 
ruf, wo dies geschehen fei, ließ Hr. v. P. ganz unbeachtet Kolliſce Königin im Scloſſe Jotberingbel enthauptet: . = 2 un 988€ | Bank- und Industrie- Aotien 
nn. UOnieak-AN 


Welcher Art die Kampfmiitel dieſes Herrn find, illuſt iren 2 ” 
wobl am beften feine eigenen Schlußworte, die ich nach⸗ Telegramme der Danziger Stg. F EEE | Serdar Oase: Ves. 118 70 27. 
fiebend wiedergebe: Prüfen Sie wobl. meine Herren, f f ; S "26 | Borliner Hundeisgen. |146,0°| f 

rief Hr. v. P. mit Emphaſe aus, wem Sie am 21. d. M. Stettin, 8. Februar. (W. T.) Die geſtrige [„ Fal. chen C. 88.6: | Beri.Prod-uEsad.-R | 86,60 4 
Ihre Stimme zu geben haben; nur zweierlei ift vor⸗ focialdemofratifhe Wahlverſammlung wurde polizei⸗ [ cctde -F. d 2 5 
banden: auf der einen Seite eben Sie unſeren greifen lich aufgelöſt. Die Menge widerſetzte ſich angeblich] erer, r .. | Paus ter Prertbeaz. 188 7. 2 
Heldenkaiſer, gefolgt vom Reichskanzler Fürſten von [und die Polizei requirirte Militär. Es ſind mehrere . — n ir er. 
Bismarck, daneben e Moltke, und auf der | Perſonen verwundet. Ein Mann ſoll bereits feinem | ne Pays | is Bern ꝗͥ 8 ! 


deſſen in Fuß ſehr ſtarker Inanſpruchnahme etwas an 
ihrem Beſtand eingebüßt Die Herren Barendt, J. C 

amm, Rud. Haſſe werden zu Rechnungs⸗Reviſoren er» 
nannt. Nach weiteren Erörterungen geſchäftlicher Natur 
geht der Vorſitzende zum nächſten Juakt der Tages⸗ 
ordnung, dem Stiftungsfeſte, über. In eingehender 
Weile begründete er feinen Vorſchlag, in dieſem Früg⸗ 
ahr eine Ausſtellung zu veranſtalten und am Schluſſe 
erſelben das betr. Feſt zu . So viel ſchwieriger 
die Ausführung einer Frügia rsausſtellung für die be⸗ 


* 
5 
“ 
> 


115 ; i Fe anderen Seite erblicken Sie den Abgeordneten Windt⸗ enen Auleihs gu, v. V. 118,40 
— Scan HR 2 ungleich arbben a: % borſt mit einer Fahne, auf der die Sulehrift: Wieder⸗ Verletzungen erlegen fein. Das Serſemmlungs lokal 6 “9 185 em deichähenk 128 8e 64 
derartigen Schanftellung ein ungleich) gn erer als dere berſtellung des Königreichs H — leſen ist wurde durch Steinwürfe demolirt. man) 7246 ehe Hype. | 92,16 
jenise, den auch die ſchönſte Herbitausftellung auf die | folgt von Eu en Richter An W 80 e 2 De Tu. . ˙ m . I THAT — » 
eſucher ausüben kaun. Die überwiegende Mehrzahl mehrung de ad d e e al ven ihm > Börsen-Depesche der Danziger Zeitung. Hypotheken-Pfandb: ER Gothaer Grundez.-Ek. 50 76 
der zahlreich auweſenden Gärtner ſtimmte aus dieſen | Seite Haſencl par ide ariſd 51 echte”, und ihm 3 Berlin, den 8. Februar. x ana and. eee Bek IIa te 77 
Grunden nicht allein dem geplanten Unterneomen_ au, | freder Hundlever mit dem forial emofratiſchen Programm. e. v , o Te tee Kain Pere de, 188 
ſondern erklärte ſich auch gleich ku zur ihätigen Dit | der Vaud Weizen, gelb 4J run. Anl. 80 80,20, 80,00 | fl. Ea. | & 1408.00 Laender Seng. 14.360 N. 
Wirkung bereit. Die näberen Eutſcheidungen über die -w- Aus dem Kreiſe Stuhm, 7. Februar. Faſt noch] April-Mai 164,50 164,00 Lombarden | 145,00 143,50 | Pomm. Hyp. - I- n. i | 97,46 | Magen. Pair." , 114,28 67 
in jedem Jahre hat bisher der Hinterſee bei Stuhm Mal- Juni 166,00 165,70 Franzosen 385.50 836,00 | Pr. Sapa 240. 118,½% ] Weiningo Eypoth.ök. 44.8 


Pr. Cantrul-Bod.- CTG. 5 — orddeuteche Dank. 147,10 6, 

450,00 8% 0.8 „4 5 Orea Ant — 84 

4 101, 6 Pomm.Ayp.-Att-Bh 2 

% 118% Posener For. Fü. . 180 9 
4 
5 


Ausfübrung des Stiftungsfeſtes können erſt nach Er⸗ 
ledigung der Lokalfrage getroffen werden. Den von Hrn. 
O. Riß ausgeſtellten 3 Töpfen einer ſehr großblumigen 
weißgefüllten Priemel wurde eine Prämie zuerkannt und 
es machte Herr R. voch einige Angaben über die Cultur 


ſeine Opfer gefordert. Geſtern Nachmittag lief der | Roggen Ored.-Aetien 456,00 
etwa 1 jährige Sohn des Maurers Wilms aus Stubm April-Mai 132,00 132.00] Pise.-Comm. | 188,60 
in eine offene Stelle des qu. Sees und fand den Tod. Mai-Juni 132,20 132,20 Deutsche Bk. 152,00 
Als man den Knaben aus dem Waſſer zog, waren noch 5 Laurahütte 81,60 


13508 a0. de. de. de. 
00 kr. Erp-Adier-Bk 
’ vr 1 

de, de 3%, | 6138 b. Boden- Orea. | MER 
81,75 8 4 966 Pr. Can. Bel Ss. finde, 


der Pflanzen. Hr. A. Bauer theilte ſchließlich aus einer Symptome des Lebens an demſelben wahrzunehmen, Oestr, Noten 159,15 158,85 S aan. Bankver. | 82,00 
Get noch Emiges über die für den kommende doch gab das Kind auf dem Transport nach dem Eltern;] Februar 22.00] 22,00 Russ, Noten 184,10 184,50 * — 2 * 116 Schlien Baskverein.. 1654 20 
ai d. J. geplante internationale Ausſtellung in baufe, feinen Geiſt auf, Bäböl Warsch. kurs 183,50 183,80 do. de, de % | 9846 Eid. . . 


Dt. Eylan, 7. Febr. Geſtern Abend erſtattete 


Dresden mit, nameutlich über die bedeutenden Beihilfen, April-Mni | 45,10| 45,20! London kurz 20,365 20,35 f me, 7 


2 2. Letten der Oelen a 780 2 
5 


welche der ſüchſiſche Staat (30000 4 und die St der bisherige Reichstags⸗Abgeordnete und jetzige Can⸗ Mai- Juni 45,50 45,5% Londen lang | 20,23% 20,24 8 100.48 Lepa rertr Fern. — 
Dresden (12000 ) und eine große Zahl von aan didat der conſervativen Parte für die Kreiſe N enberg⸗ J Zoiritus Russische 5%| ER, an u Fare u ee 5 1 
keiten und Privaten dem Unternebmen zuwenden. Löbau, Graf zu Dohna, feinen Wählern Vericht über | April Mei 3.30 34-30 BW-B.g. 4. 57,75 58,40 | Mesa Sage 28 e 186.5. 44 


ſeine Thätigkeit in der letzten Seſſton. Dbaleih die] Juli-August 38,90 38,900 Danz. Privat- 5. Berl. Pede behn 540.0 


ar 
Unfall] Am vorigen Donnerſtag Morgens 8 \ 2 2. 
Uhr fiel der Feuerwehrmann Klingenberg auf a Wege Verſammlung ſich als dent che“ bezeichnet und als Biel [4 Oonsols 104,50 104. 40% bank 130,00 133,00 | = eee 
von ſeiner Wohnung nach dem Stadthofe in der Nähe die Durchbringung des „deutſchen Gandidaten” gegen | 8% % westpr. D. Oelmühle | 105,00| 105,00 Lotterie-Anleihen, aberdeen d. 1 
vom Hotel „Stadt Marienburg ſo unglücklich daß der⸗ den poln'ſchen hingeftellt hatte, ſprachen ſowohl Graf Plandbr. 96,10 37,00] de. Priorit. 3 106,00 „ an- Al 1867 „ [108,76 —— en 16,00 20 
elbe, der bereits ſtark an Lungenentzündung litt, eine Dona wie ſämmtliche übrigen edner im ſtreng conſer⸗ 4 do. — — IMlawkaSt-P.| — | 99,00 | Bayer. Prüm. A ziehe | 4 [108 | dd. Prioritätz-Ack 146,004 
ehirnerſchütterung davontrug. Hieran ift derſelbe am vativen Sinne und im Stile des „Deutſchen Tage⸗ 5 G.-R. 90.50) 91,50 do. St-A.| 37,20 38,70 | Birunsehr. r N12 - - 
Sonntag geftorben. Er wurde heute Nachmittag 2 Uhr blattes“, nicht ohne die bekannten Ausfälle gegen das Ing. 4 Gldr. 77.3 | 77,201 Ostpr. Südb, Sure Lene * 184.4 Berg u. Hüttongesellssh 
beerdigt. „reichSfeindliche Triumvirat Windthorſt, Richter. Grillen: | (I. Irient-Anlf 56,20 55,90 tamm-A. 66,70 67,50 Eu n r , 442 . La 
> [fener.] Heute früh 7 Uhr fand Dienergaſſe] perger e Hinweiſe auf die drohenden Baracken jenſeits 1884er Bussen 93,50. Danziger Stadt-Anleihe —. Kahneer Presa, 4 f, 2, ere, Union — ar 8 
Nr 44 ein Schornſteinbrand ſtatt, bei dem aber die des Nheines ewie demonſtrative Hochs auf Fürſt Bis⸗ Fondsbörse: Schluss schwächer. e 10 e 92.800 1 
berbeigerufene Feuerwehr kaum noch in Thätigkeit kam. marck. Graf Moltke und den Candidaten ſind natürlich 5 ET TEE 48. Lass w. 18e | u uses] an kr 162,0 F 
a 1 1 U Pi 25 geſtrigen Bor: ſeing rear e 8 Danziger Börde. do. Loose v. 188. _  Ayisoraitte... .. 
mittags⸗Ziehung der preuß. Klaſſen Lotterie find zwei ſeits geſtellte Frage, wie er Herr Candidat im neuen \ i tirun * Oldenburger erg.; 3 14 
; u 3000 4 auf Nr. 13 762 (nicht 37 ie u ae zu einer etwa ſeinens der Regierung geplanten W P Kilogr. F * er Wechsel 8 N: 3 
war) und Aer, 126 610 (nicht 126 283) und 1glafig u. weiß 126135 1521634 Ur. bes Fe. d , l : n Bters6 
1500 & auf Nr. 166 324 (nicht 163 324) ürde, 1261334 152--163 Or. eee I renden ur > Ar Wis 
V 120 1888 1521624 r 15 19% ff. TEE 1 auae 
„Um einer mißbräuchlichen 196-1800 150 158.4 Br 4 be.... Reb 4 % 7% 
2 Natural egungsſtattonen, 126 1354 154 162.4 Or. Eicenbahn-Stamm- und 40 . „0 % 7086 
ie Nie ſich an fl Stellen bemerkbar gemacht hat, a 122 —1 308 140 - 1524 Br gtamm-Prioritäts-Actien. * 1 6 8880 
wirkſam entgegenzutreten und zugleich die umherziehen⸗ gu ; } - ... be & 16780 
den Wanderer. ſoweit fie die Verpflegungsſtationen in u r 555 We 4 A Die. 1985. | reborn.“ 5 na 
Urfpruch mebmen, mach, Möglichteit zu einer geregelt m unglücklichen Krieges dc, dann wäre es denkbar. daß Hr. 151 Gp, e. Mal Junt 1554 «A 2 Sede be, u a 4 4 
re : N 0 5 ar, N — Gd, Juni 152% M bez, Jr | Lerila-Dronden .. 4% % I Warschau...» R Ir 
Thätigkeit anzuhalten, iſt von den Vorſtänden der deut⸗ man auch zum Monopol griffe ꝛc. ꝛc. Die geſtrige Ver⸗ Juni⸗Juli 153% „ Br., 103 4 Gd Juli⸗ Ser % % 
ſchen Arbeitercolonien und des deutſchen Herbergs⸗ ſammlung und das Auftreten des conſervakiven Candi⸗ Auguſt 154½ Br 154 4 Gd. * 1 | Yaine-Lndwigshaten | 28,25) 85 Sorten, 
Vereins zu Bielefeld eine Wanderorbuung für alle daten in derſelben hat leider nicht dazu beigetragen, den | Roggen loco unverändert Sr Tonne don 1000 Ri eee 2277 d Dane En = 
mittelloien Wanderer, welche Stationsberpflegung Treiſinnigen die Unterſtützung der Candidatur des Grafen mi He 1208 112 M tranſit — 4 oge. vr Tn. 5% — |Sovereizua IE 3081 
wünſchen, vereinbart worden. Dieſelbe ſchreibt Dohna in der epentuellen Stichwahl zu erleichtern. Nicht ce anirungspreis 1208 lieferbar inländiſcher 112 A e . er 
mutet Anderm zum Zwecke der Herbeiführung einer] Ai Deraelien ift ferner, daß eine große Auzall freifinniger untervoln. 55 4, tranſit 95 4. 885 . 
beſſeren Controle vor, daß Jeder, welcher eine Ver⸗ Wähler im böchſſen Grade erbittert darüber iſt, daß Auf Lieferung Yr April⸗Mai inländ. 118% A be ls ends Rares. .- | — 
flegungsſtation auflucht, ein Legitimationspapier, den — 55 —.— Wahl 1834 hervorragende Mitglieder do tranfit 98% A Br., 98 4 Gd. der Juni⸗Jult ve 8 “as 
ogenannten Wanderſchein, mit ſich zu führen hat, das | DE! conſervativen Partei, ja Frein derſelben offen er⸗ inländ. 121% AM Br., 121 & Gd., do. tranfit 2220 n ee 


von dem Vorſteber der betreffenden Station abzuſtempeln klärt haben: „Ehe ich einen Freiſinnigen wähle, wähle 100 & Br., 99% 4 Gd. % — Banknoten - 24,10 


oder im Falle unordentlichen Verhaltens mit einem be⸗ ich lieber den Polen“ Wenn eine dergleiche wieder⸗ ; 

flimmten Zeichen zu verſehen ift. Dieſe Wanderordnung bolt gefallene Aeußerung jetzt von conſervativer Seite tr 2 a n RE: große 110/230 Finnländiice Staatseisenbahn won II 
iſt inzwischen in den Naturalverpflegungsftationen keineswegs beſtritten, aber als „lapeus linguae” Hafer Yr Tonne von 1000 Kiloge. inländ. 110 M J dee . del aste, ern das Bantyaub Neu: 
mehrerer Provinzen zur Einführung gelangt und bezeichnet wird, fo kann man dieſe Entſchuldigung nur [Kleeſaat Yer 100 Kilogr. roth 85 4 { Bug Berlin, Fran fine Strate 18, Die Werfiherung für eine 
bat_.ngeahtet der verbältnißmäßig kurzen Zeit ihres] mit nat bezeichnen. Anzuerkennen und den liberalen [ Spiritus r 10 000 2 Liter loco 35,50 & bez. Brämie ven 4 Bl. bre 100 Mark. 


Wählern als Vorbild zu empfehlen iſt i i 
Rübrigkeit und ſtramme Zucht der . Porte 
die ſich auch geſtern zeigte und die geſchloſſen auftritt, 
während die liberalen Elemente ſich zerſplittern und zum 


Kobzucker unverändert, Baſis 88 e Nendement incl. Sack . 
trauco Neufahrwaſſer Ar 50 Kilogr. 19,25 M Gd. Meteorologische 
Vorſteberamt der Kaufmaunſchaft. 8 


Beſtehens in der letzteren zu unverkennbaren Ergeb⸗ 
niſſen ſowohl für die Verpflegungsſlationen, wie 
auch namentlich für die Wanderer ſelbſt geführt. Dieſe 
Wanderordnurg ſoll nunmehr. einem ſeitens bes Paſtors 


von Bodelſchwingh zu Bielefeld gegenüber dem | Tbeil ſich bereits für den erſten Wahlgang für den Danzig den 8 Februar. a 
Miniſterium des Innern re Wunſche politiſchen Gegner engogirt baben. Die beiden Land⸗ Hezreideb börse © v. an Wetter: Froſt. 2 
gemäß, auf alle Prodinzen welche Verpflegungsſtationen]räthe, der. Kreiſe Roſenberg und Löbau fehlten | Wind Nordwett. Station FR 
befigen, ausgedehnt, und es ſoll von den Behörden an⸗ natürlich nicht in der Verſammlung, betheiligten ſich Weizen. Wegen mangelnder Zufuhr war der Um⸗ 9 2 
gebahnt werden, daß bei der Durchführung derſelben aber nicht an der Debatte, was anzuerkennen ift. ſatz 5 unbedeutend. Preiſe ind als unverändert ans 3 2 
den Vorſtänden der Stationen von den Organen der Stille Wirkſamkeit wird freilich wohl nicht gefehlt zunehmen. Bezahlt wurde für inländiſchen glaſig 1268 | rice II 7 7 
Polizei: und Gemeindeverwaltungen, ſoweit dies haben. Dagegen macht es einen peinlichen Ein⸗ 157 4, hellbunt 1318 158 , 1328 159 , bochbunt ] Aberdeen . . - 275 2 2 | Dunst 2 
erforderlich und zuläſſig iſt, Beihilfe geleiſtet werde. druck, wenn berufene Verkünder des Wortes Gottes | 1318 15844 M Hr Tonne. Für p lniſchen zum Tranſit Opristiensund. .. m —4 1 jr er 24 
E Putzig, 8. Februar. Heute wurde bier die 5 prononcirten politiſchen Agitatoren berabfinter, [bunt 1288 und 130/18 151 & Yr Tonne. Termine Kopenhagen rel m, 2 er 
2 rtbildungsſchule für Lebrlinge durch Herrn farrer ſollten doch nicht vergeſſen, daß es nicht paſſe 9 April Mai 151½ & Br. 151 4 Gb. Mai⸗Juni 152½ | Haparanda. . . | 778 8. 2 | heiter 2 
ürgermeiſter Gorek eröffnet, worauf Hr. Hüttmann- | if, wenn fie, die von der Kan el herab den Frieden bez, Juni⸗Juli 153% A Br. 153 1 N. Zulis | Beembus. - - - | 28 Nu. 1 N 2 
Seeſeld als Stadtverorduetenvorſteher einige Worte an predigen, im politiſchen Leben derart in das Partei? ] Anguſt 154% 4 Br., 154 A Gd. Negulirungspreis . 1 hd - 7 
die Lehrlinge richtete, fie zu emfigem Fleiß aufforderte | getriebe eingreifen und fo. bei politiſch entgegen» | 152 . . i o EP 
und mit einem Hoch auf unſern verehrten Kaiſer ſchloß. geſetzt denkenden Gemeindemitgliedern. Anſtoß erregen. Moggen, nur in inländiſcher Ware zugeführt, er⸗ FFC 1 wolkenlos —1 
Hr. Lehrer Lange ftellte dann noch eine kleine Prüfung Zum Schluſſe leien biermit ſämmtliche freiſionigen ] zielte unveränderte Preiſe. Bezahlt iſt 1258 bis 127/98 | no 1 | 080 reg Eu 
über die Befähigung der einzelnen Lehrlinge an. Den Wähler dringend erſucht, ihren Candidaten Herrn 112 Pr 1208 der Tonne Termine April⸗Mai inländ. 1 = 58 e 
Unterricht baben die Herren ‚Lehrer Witte und Lange | Richert feftzubalten und im erſten Wablgange ger | 118% & bez, tranſit 98% 4 Br. 58 M (5)., Juni | Neniahrwasser . .| 781 | NN® 4 | bedeckt v 
übernommen. Die Zahl der Schüler ift bis jetzt 30. ſchloſſen für denfelben einzutreten und ſich nicht von den] Juli inländiſch 121% Br. 121 , Gd, tranſit 100 Br., 4 „se | NO 3 | bedeckt 2 
ph. Dirſchau, 7. Febr. Geſtern fand im Saale des | Apoſteln der Conſervativen für deren Candidaten à tout | 99% & Gd. Regulirungspreis inländ, 112 4, unterp. ii | m 18 3 | weikenie | -8 | 
Hotels Zum Kronprinzen“ die Aufführung der Haydn⸗ prix binden zu laſſen. i 95 A tranfit 95 4 Eures © 2.2 = u Er 
ſchen Schöpfung“ durch den 8 „Lieder: Thorn, 7 Februar. Es 0 unter Umſtänden jetzt Gerſte feine Qualitäten gut gefragt. Gehandelt ift | de. 18 | Ne 4 | wolkenios | —1 
franz“ ſſatt, wom ein zahlreiches Publikum aus Stadt | nicht anzuratben, ſich Thorn und feine Denfwürdigkeiten ] bell 114 bis 116/72 120 , weiß 1228 128 &, hochfeine | Nase: 92 = . — 2. 9 
und Land erſchienen war, fo daß der Verein dadurch in | und Altertbümer anzufeben, Das bat auch Mr. H. Wil⸗ | 1208 138 4, ordinäre geld 116/18 98 4. geld mit | Sn. 22 * 3 | halter 13 
die angenehme Lage verſetzt iſt, die ganz bedeutenden | ion, Special Correſpendent der „Farmer“ Gazette“ aus Geruch 1158 96 4, polniſche zum Tranſit große | vie... 146 | N 2 | heiter 3 
Unfoften] größtentheils durch die Einnahme deden zu | London erfahren müffen, welcher Herr auf der Durch⸗ 08,10 89 €, 1158 94 M Pe Tonne. -- Hafer inlän | . 1 * 2 Leden 44 
können. Leider erkrankte wenige Tage wor dem Concert | reiſe am Fteitage unſere Stadt pafſirte und bei einem] diſcher 110 4 Tonne bez. — Wferdebohnen inländ. ve da. 3 880 Eh 1 
Herr Neutener, welcher bie Partie des Uriel freund⸗ | bieſigen befreundeten Geſchäſtsmanne ſich nach den 118 4, galiziſche zum Tranſit rollend 116 & ar Tonne . n = NO 8 hald bed. 1 
lichſt übernommen hatte. Alle Bemühungen, einen | Sebenswülndigkeiten der alten deutſchen Stadt Thorn gehandelt. — Kleeſaaten roth 42% «M der 50 Kilo bez. 1) Füh Reit. 2 Nacht Sehmeofall. 3) Abends Senses 
anderen Tenor zu gewinnen, blieben bei der Kürze der erkundigte. Der Geſchäftsfreund nannte ibm die chr» | Eutritus loco 35,50 A bez Seals für die Windstärke: 1 =»leiser Zug, 2 — leicht, 8 = schwach 
2 erſolglos, während andererſeits ein Aufſchieden des | würdigen Bauwerke der Marienkirche, des ſchiefen . . ˙ Ä . N frisch, 6 mark, 7 sieif, 8 = Stürmisch, ö 
oncertes nicht ratbſam erſchien, da das Zuftandefommen | Tburms, des alten Schloſſes, der Ishanniskirche und Schiffsliſt⸗ Sturm, 10 m starker Sturm, 11 — heftiger Sturm, 12 = Orkan, 
deſſelben dann überhaupt in Frage geſtellt war. Zum | bezeichnete ihm zum Schluß auch als beſonders be⸗ Neufahrwaſſer, 7. Februar. Wind: NO. Ueberſicht der Witterung. 
Gluck beſitzt der Verein in feinem Dirigenten, Herrn ſichtigenswerth das Muſeum Der Engländer folgte der Angekemmen: Hanna, Jörgenſen, Soendborg, Ein Maximum von ungewöhnlicher Süße und Aus⸗ 
Dperlehrer Holtz, auch einen geübten Sänger. der über J ibm gegebenen Route, ſpanate zur beſſeren Orientirung Ballaft. — Orrik (SD.), Beterlen, Helfingder, leer — dehnung liegt über Europa; über Dänemark iſt der Luft⸗ 
eine weiche und anſprechende Teuorſtimme verfügt und | den Plan der Stadt in feinen Negenſchirm, verfehlte aber Sophie (SD.), Garbe, Middlesbro, Eiſenſchlacken und druck über 784 Mm. angeſtiegen. Bei ſchwacher nord⸗ 
fi der Diühe unterzog, die Partie des Uriel einzu: | doch von der Marienkirche den Weg nach dem ſchiefen Baumwolle. öſtlicher Lufiſtrömung iſt das Wetter über Ceutral⸗ 
udiren und zu fingen; in einem Terzett fang Herr Kauf. | Them und gelangte an das Bromberger Thor. Dort 8. Februar. Wind: NO Europa meiſt heiter, trocken und kalt. In ganz Deutſch⸗ 
mann A Hirſchfeld die Tenorpartie. Herr Oberlebrer wurde er bei der Vergleichung ſeines Planes mit der Angekommen: Holſatia (SD), Roos. Kiel, leer. | land, außer an der pommerſchen Küſte, herrict Froſt⸗ 
Holtz entledigte ſich der doppelten Aufgabe als Sänger und ihm gegebenen Weiſung und dei der Betrachtung des Geſegelt: Brunette (SD), Trapp, Londou, Ge: welter; am kälteſten, Minus 6% Grad, iſt es in Münden, 
Dirigent mit großem Geſchick und erntete den Dank über dem Thor befindlichen Wappens von der Wache tre ide und Güter. welches Schneefall meldet Am Abend und in der Nacht 
und die vollſte Anerkennung des Publikums. Frau] verhaftet und nach der Hauptwacde gebracht und einer Im Ankommen: Dampfer „Cöla“. iſt in Berlin, Chemnitz und Breslau etwas Schnee 
»Küfter entzüdte, wie immer, ihre Zuhörer; ihre Glanz⸗ gründlichen Viſitation unterworfen Die Situation — Ä—2—ẽ „ gefallen. 
leiſtung war wohl die Arie: „Auf ſtarkem Fittige“ etc.,] endete, nachdem ein Offizier herbei geholt worden war Berliner Fondsbörse vom 7. Kohruar. Deutſche Seewarte. 
und Schreiber dieſes iſt im Zweifel, ob er mehr den | und da feine Vernehmung ſowohl. wie der bollftäudig ! m etnlates ange nnd mit au 8 
Wobllaut der Stimme oder die bei diefer ſchweren Arie | in Ordnung befindliche Paß feine Unverdöchtigkeit außer e Büren trat eee! 7. a BE Meteorologische Beobachtungen. 
bervorzretende vorzügliche Schule der Sängerin rühmen weifel geſtellt batten, mit feiner Entlaſſung Indeſſen [meg tin, doch wer dur Schluss der Bü se sehr fest. Die aus dem | 7’ 
ol. Herr Frederking befigt eine umfangreiche und | it ibm doch die Luſt die Merkwürdigkeiten Thorns r en 3 |Barometer-Mand| rüermemeser Wind una Wetter 
röftige Baßſtimme, die beſonders in der Höhe ſehr an⸗] weiter zu bewundern verſeidet. Cr begnügte ſich damit, Fender Betrubgen zurecht“ tifch Jester waren. Da: Gesehat ent g | Millimelern Celsius. 4 
ſpricht; er — die Partie der Raphael mit rübmens: vom Andenken an die ſchönen Stunden, die in den | wiekele sieh Alert, ruhig, ear fu 1 ‚päter grö seren Belang. | „LT — 
wertber Sicherheit und erntete ebenfalls reichen Beifall.] hieſigen Kunſtbandlungen ausgeſtellten Anſichten aus der e ms | 20 NNO., frisch, bedeckt. 
Die Chöre wurden eract und ſchwungvoll gelungen und | Stadt auzufaufen und mitzunehmen. (Th. Zig) | Börse sieichralts netesticen. Die Kalnwercke der übrigen Geschlita: | © | | ind * S 
auch das Orcheſter (Pelz Marienburg leiſtete Treffliches, Neidenburg, 5. Februar. Da die Kämmereikaſſe awelge hatten bel fester Halteng bellweite regeren Verkehr ür eich. 12 780,0 | 0,6 NNO., lerhan, bedeckt, 


was umſomehr anzuerkennen iſt, wenn man erwägt, 
dee Dr großer Theil deſſelben nur aus Muſikſchülern 
8 + Menteih, 7. Febr. Heute Nachmittag fand hier 
eine liberale Wählerverſammlung ſtatt. In derſelben 


i 0 - 1 Der Privatdiscont wurde mit 5% Procent norirt Auf jsternstlenalem 
einen bebeutenden Boarbeftand (mebr als 3000 ) aufs Gebiet warden ö mertelehische Crediisctien rismlich do delt ung Berm a. Nedact : füt den politiſchen Then 


weiſt, beſchloß die S V serliesslich In steigender Tendens gebancelt; Franzen wıren mach | use Nachrichten: Dr. ® ug ehe — Bon 
7 — — Herrm * Abeil = 


Communalſteuer für die Monate Februar und ärz ch wacher Eröffnung befstigt; Lemnarden beuaupto:, andere aus 
— 5 O. Nödner, -- den Iofalen und provinzir len, Handels-, Marines‘ 
lindisehe Bahnen »enrupie' un: ruhig. Ven den fremden Fonds sind De Atolacı ionel It: K. Klein — für den Fuß 


zu erlaſſen. 8 > 3 1 a 
Eydttubnen, 6. Febr. Ein erſchütterndes Eifen- e e e een, Be 5 #1 lasen. 


Otto : R 6 ch E ! N 


Mein Geſchäfts⸗Lokal iſt zun 1. A 
muß daher das vollſtändige und eich ſor 


Regenmänteln, ſchm 
langen ſchmar 


auch zu Hauskleidern und Mor 
nehmbaren Preiſe verkauft jet 


Schwarze Spi 


zen M ünteln, ſehr ele 


anggaſſe 13. 


Dril d. J. bereits vermiethet. Bis zu dieſer Zeit reſp. bis Ende März d. J. 


tirte Sommer⸗Lager in 

und farbigen Umhängen, ſchwarzen und farbigen Jacken, 
gauten Modellen, Regenmäntelſtoffen, welche ſich 
g. röcken eignen, ferner Rinder⸗Mäntel und Knaben⸗Anzüge zu jedem an⸗ 


ien, farbige Wollſpitzen, Vorden ſchwarz und farbig, chens 


zen 


Ornamente, Kr öpfe, ſchwarze Seidenſtoffe und Atlaſſe, Seiden⸗Plüſch, 
Tricot⸗Kleidchen ꝛe. Ic, 
Se fe Bach les zu aussergewöhnlich billigen Preisen. (9855 
e obung unſerer Pflegetochter . WW 
und Nichte Ida Profit mit dem 7 4 
Sen Ber oc, Sina itbürger! 
Randener Mühle bei Pelplin 


beehren wir uns ergebe 
Efadau p. Olida den d ge 
Guſtab Froſt und Frau 
geb. Hein. 


Ida Frost 
Gustav Klann 


Verlobte. 
Gludan. Adl. Raudener Mühle 
Lei 


Geſtern Abend ſtarb nach langem 


den meine geliebte Frau Amalie, 


geb Stautien, was ich flatt befonderer 
eldung, 


U muakei im Namen meiner 
Kinder, tiefbetrübt anzeige. (2330 
Danzig, den 8. Februar 1887. 

yrol, 

Geb. Regierungs⸗ u. Schulrath. 
Die Beerdigung des am 6. d. Mts. 
verſtorbenen Bankiers Leopold 
Boldſtein findet am Mittwoch, den 
2. d. Mts. Nachmittags 3 Uhr, vom 
Tranerbaufe aus ſtatt. (2330 
Kölner Dombau- Lotterie, 
Ziehung unwiderruflich 10 bis 

12. März er., Loose a 8 50, 
Allerletzte Ulmer Hünster- 
bau - Letterie, Hau tgewinn 

A 75 000. Loose à K 350 
22 Schlossban- 
Lotterie. Hauptgewinn A 90 000, 
Loose A. 3 bei (2354 
__ TR. Bertling, Gerbergasae 2. 


Schön- & 
Schnellschzift- 


Untescicht ertheilt qte cen und Damen 
an tec Garantie des Erfolges, 
d. gꝛaeoſie, 

Hausthoc 3, I. Öteppen, 


Re 
iqueur, & 
eine Qualität a Flaſche 
empfiehlt (98655 


© Nuss-L 
4 


4 2 22 22 
ER NE — N 
BT Be a EEE PIE ET TRETEN 
Er. 128822 2 . 

855 he 


ermäßigung. 
Soeben empfing ich wieder friſche 
Sendung vorzüglicher Dauerbutter 
1 elfte r g tt ſüßer Sah 
holſteiner er v 
de. fd 1 85 on füßer Sahne 
ff. oſtpr. u. weſtpr. Tafelbutter von 
ſüßer Sahne pr. Pfd. A. 1,10 
ff. Tafelbutter von füßer Sahne 


pr. . „ 
friſche fette Kochbutter pr. Pfd. 90, 
80 u. 75 3. 


R “ Mi 6, ( 2368 


Speclal⸗Butterbaudlung 
en gros. 


einſte Centrifu bn, täg⸗ 
RE U 
rder Kochbutter, pr. Pfd. 5 
empfiehlt M. Wenzel, ı. Domm 21. 


Sardellen. 
Feinſte Brabanter Sardellen, vr. 
Pfd. 90 3, in Gläſern, enth. / Pfd. 
pr. Glas 80 3 empfiehlt (2364 
M. Wenzel, I. Damm 11. 


Fette junge 


Puten, 


pro Pfd. 75 verkauft Gut Holm 
bei Danzig. ruft per Poſt⸗ 
karte erbeten. .2250 


Strohhüte 


zum Waſchen, Färben und 
Modernifiren befördern g 


Angnite Zimmermann Nachf. 
ar Masken- Anzüge 
in größter Auswahl 
empfiehlt 
Louis WIIdorff, 
Ziegengaſſe 5. (2351 


Geſchäftsverkauf. 


Ein am, biefigen Platze ſeit 24 J. 
beſtebendes Kurzwaaren⸗ on. gros- Ge⸗ 
ſchäft 5 unter günſtigen Bedingungen 
zu verkaufen. Adreſſen unter Nr. 2325 
in der Exped dieſer Zeitung erbeten. 


7 Haupt Maſtvieh. 


fernfett, verkäuflich (2324 
Dom. Gruenfelde 
per Dt. Damerau. 


ferde 6— 8 Sabre alt, ca 5 Fuß 


r 3 Zoll groß, fehlerfrei, 
allach oder Stute werden zu kaufen 
eſucht. Adreſſen unter Nr. 2356 in 
er Exped d. Ztg. erbeten. 


zeigen. 
r. 1887. 


Partei, in deren Mitte 
I für fein künftiges Handeln übernimmt, können wir die 


AR 


Der Deutſche Reichstag iſt faft einmuthia bereit geweſen, der Regierung die geforderte betrüchtliche Heeres⸗ 


verftärtung Un ber kürzt zu bewilligen. 

Er hat damit den unumftößlichen Beweis geliefert, daß das deutſche Volk und ſeine Vertretung jeder Zeit 
bereit iſt ſelbſt ſchwere Opfer und drückende Laſten auf ſich zu nehmen, wenn die Sicherheit des Vaterlandes 
die Erböhung der Wehrkraft erheiſcht. Der Reichstag hat damit auch unzweifelhaft dargethan, daß es ihm fern 2 
die R obwohl ſich deren Gewicht mitunter in bedenklicher Weiſe gegen ihn 


egierungsmacht ſchwächen zu wollen, 
ſelbſt gekehrt bat. n 
1 Trosdem ift der Reichstag aufgelöft worden, nachdem eine nur vorläufige Abſtimmung ergab, daß die 
Mehrheit ſchon nach drei Jahren, und nicht erſt nach ſieben Jahren, in Gemeinſchaft mit der Regierung die Mög⸗ 
lichteit von Erleichterungen in der riedens⸗wunanaß prüfen wollte. a 
Je opferwilliger der Reichstag. ſich in ernſter Zeit der Reichsregierung gegenüber gezeigt hat, um ſo be⸗ 
rechtigter muß ein folder Wunſch erſcheinen, wenn man berückſichtigt, daß feit den kehen 15 Friedensjauren allein 
die ordentlichen Ausgaben des Militär⸗Etats von 250 auf faſt 370 Millionen Mark, alſo um jährlich 120 Willisnen 
Mark geſtiegen ſind und daß tro der Auferlegung von über 100 Millionen Mart neuer indirecten Steuern ſich 
von Jahr zu Jahr wachſende Deſieits im Reichs⸗ wie im preußiſchen Staatshaushalts⸗Etat ergeben. 
at doch Graf Moltke das patriotiſche Entgegenkommen aller größeren Parteien des Reichstages aner⸗ 
kannt; hat doch ſelbſt dieſer ruhmreiche Vertreter der Armee offen zugeſtanden: „Europa ſtarrt in Waffen, ſelbſt ein 


reiches Land iſt ſchwer im Staude, auf die Dauer die Laſten ſolcher Rüſtung 


zu tragen!“ 1 
; Angeſichts dieſer Sachlage ſtellt nun ein von einer An ahl hieſiger Bünger unterzeichneter, als „liberal“ be⸗ 

zeichneter Wablauftuf an die Danziger Wählerſchaft die eee fe ſolle ſich von ihrem“ bewährten, 

bisherigen Abgeordneten — deſſen Tüchtigkeit und Beſonnenheit auch die Unterzeichner jenes Aufrufs anerkennen 


ſtre — abwenden und einen neuen Vertreter wählen, der zwar ein „Liberaler“ zu ſein erklärt, den aber die 


reng conſervatibe Partei unſerer Stadt, weise m ieder Ber felöf den ge⸗ 


mäßiatften Liberalismus auf's erbitterite beſehdet hat, von vornherein auch als ihren Candidaten 
acceptirt hat. 


Nach unſerer Ueberzeugung durfte ein wirklich liberaler Wablaufruf ein ſolches Anſinnen nicht an die 
liberale Wählerſchaft Danzigs ſtellen. Ein wirklich liberaler Mann darf ſich nicht im Voraus bindend verpflichten, 
ur eine Vorlage „voll und ganz, einzutreten, bei der er noch durchaus nicht ab uſehen vermag, welche veränderte 

aſſung ſie möglicher Weiſe erhält, welche Umſtände ihre Einbringung und Beratbung begleiten können. 


Ein derartiges imperatives Mandat widerſpricht dem Geiſte und Sinne 


der Verfaſſung. Dieſer Anſchauung hat die liberale Wählerſchaft Danzigs, als im Jahre 1878 eine 
ähnliche Zumuthung von conſervativer Seite an den Abgeordreten Rickert geftellt, von dieſem energiſch zurück- 
gewieſen wurde, einmüthig zugeſtimmt. Und was vor 8% Jahren nach liberaler Anſchauung entſchieden unzu⸗ 
läſſig war, wird ſetzt in einem angeblich „liberalen“ Wahlaufruf den Danziger Wählern zur Sanction präſentirt! 
Mitbürger! Einem Manne, der in ſo entſcheidenden Momenten, wie der gegenwärtige, einer großen 
er bisher geſtanden, den Rücken kehrt und den Conſervativen gegenüber Verpflichtungen 
Vertretung des liberalen Bürgerthums dieſer Stadt im 
1 fo ſehr ihm auch im allgemeinen bürgerlichen und im geſellſchaftlichen Leben 

unſere Achtung zugewandt ſein mag. 


Mibürger! Vergeßet nicht die bitteren, für unfere Stadt, für ihre geſammten Er⸗ 
werbs-Jutereſſen fo verhängnißvollen Erfahrungen, welche wir bei der Reichstags⸗ 
Auflöſung von 1878 gemacht haben! TEE 
I.. Jene Auflöſung erfolgte wegen des S 
— die radikale Umkehr der ET 2 a 
von 1879 mit feinen tiefen Schädigungen für Hande it der bedeutenden Be⸗ 
ſteuerung einer Reihe der nothwendigſten Verbrauchsartikel, — war die Einleitung der Aera 
der Monopole, der Angriff auf das allgemeine Wahlrecht und 
die Redefreiheit der Abgeordneten. 

Soll die Auflöſung von 1887 das Werk vollenden? 


.. Wer das will, der wähle Schulter an Schulter mit den Conſerbatiben einen Mann, dem die Drohung 
mit einem auch noch ſo entfernt liegenden, durch die Thatſachen durchaus nicht begründeten „Conflict“ genügt, um 
ihn auf das Septennat einzuſchwören 


Wer das aber nicht will, — wer das Heil und die Zukunft des Liberalismus nicht in ängſtlichem 
durüdweigen, fondern in der Vertheidigung gerechter Forderungen ſieht, 
ohne zwingende Noth nicht 


deutſchen Parlamente nicht anvertrauen, 


— wer einen Vertreter in den Reichstag ſenden will, der 


Volksrechte preisgiebt, sondern mit Einst und Befonnenheit auch die Standhaftig⸗ 


eit paart, meine anein ben eies bersäent, — der Iafle ſic bunch omgehlic, liberale Wablaufruſe nicht 
beirren, ſondern wirke und ſtimme ohne Zagen für die 


Wiederwahl unferes bewährten freiſinnigen Abgeordneten, 
irektor Schrader! 


Danzig, den 8. Februar 1887. 


Namens des freifinnigen Wahl-Comites 


Der vollziehende Ausſchuß. 
J. J. Berger. O. Bischoff. Dr. Dasse. O. Helm. A. W. Kafemann. 
— Waſter Kauffmann. 4. Klein. H Schütz. Ph. Simson. (2329 


Friſche Maräne 


Mittwoch am Thegter. 
Kre 


Masken⸗Coſtüme 


in eleganter Ausführung, auch nach außerhalb, empfiehlt ©. DAUERN 


Matzfauſchegaſſe 8. 
Auction Jopengaſſe Nr. 12, 1 Tr., 


mit einem herrſchaftl.Pobiliar. 


Donnerſtag, den 10. Februar 1887, Vormittags präcife 10 Uhr, 
werde ih am angeführten Orte im Auftrage der Frau Ed. Rothenberg wwe. 
wegen Verkauf des Hauſes und Fortzugs nach Berlin an den Meiftbietenden | 
gegen gleich baare Zahlung öffentlich verſteigern als: 

1 Polpſander⸗Salon⸗Stutzflͤgel, 2 gr. mah. Trümegux, 1 Sopha 
und 2 Fauteuils in grünem Plüſch, 1 mah. Sophatiſch, 1 dito fi 
Sophatiſch mit Marmorplatte, 2 kl. Tiſche mit Marmorplatten, 
I mah. Stühle, 1 dito Silberſpind, 1 dito Blumen⸗ und Naähtiſch, 
1 dito Schreibtiſch 1 dito Sophatiſch. 1 dito ovalen Sophaſpiegel, 

dito Büffet mit Marmorplatte, 18 dito Stühle, 2 dito Spieltische 
1 dito Bücherſchrank, 1 Theetiſch, 1 rothes Pluſchfopha, 1 mah. 

Speifetafel mit Einlagen, 1 dito CHlinderburean, 1 dito Trümeau, 

Jeleg Kronleuchter, 6 armig, mit eleganter Hängelampe, 1 Schlaf 

ſopha, 1 gr. Eßtiſch, 2 mah. Schränke, 1 Hängelampe, 2 Spiegel, 

1 Bettgeſtell mit Matratze, 1 eiſ Bettgeſtell, 1 eiſ. Geldkaſten, I gr. 

Spiegel mit Broncerahmen und Unterſatz, 1 mab. Kleiderſchrank, 

1 do. Wäſcheſchrank, 1 Chaiſelongue, 1 mah Tiſch, 2 bellpolirte 

Bettgeſtelle mit F 1 Waſchtiſch mit Marmor⸗ 

latte, 1 Nachttiſch, 1 Rohrſopho, 1 Sophatiſch, ! Eckſchrank, eine 

Toilette mit Spiegel, mehrere Fach Gardinen, Uebergardinen und 

Lambreguins, 1 Küchenſchrauk mit Glasfenſtern, diverſe andere 


2333) 


Zu einem rentablen Ge⸗ 
ſchaͤft wird ein Theilnehmer mit 
Capital geſucht. 


Adreſſen unter 2327 an die Exped. 
dieſer Zeitung 


Für mein Getreide⸗Export⸗Geſchäft 


ſuche einen 


Lehrling 


zum ſofortigen Antritt oder 1. April. 


Il. v. Morstein. 


Erpfeßle eine einfache, älterhafte 
erfahrene Kinderfrau mit guten 
Zeugniſſen, fürs Land. e 

2331), ©. Weinacht, Breitgaſſe 73. 


Schränke, ſowie Haus: und Wirtbſchaftsſachen. Schließlich 1 gute 
Schuppenpelz, Kutſcherröcke und verſchiedene Kleider r 


„Die Beſichtigun 
10 bis 2 Uhr geſtattet 


Joh. Jac. Wagner Sohn, 


vereid. Gerichts⸗Taxator und Auetionator, 
Bureau: Danzig. Breitgaſſe Nr. 4. 
te Molkereigenoſſenſchaft zu Stuhm 11 
empf. in Ihren Nicderlacn Brel. Alterthümliche 
gaſſe 123 und Neufahrwaſſer, Olſvaer⸗ Gegenſtände u. alte Möbel aller Art 
raße 65, täglich friſch feinſte Tafel-] werden gekauft Altſtädtiſchen Graben 
butter 1 K. 20 Pf. a Pfd. (22541 Nr. 54 bei J. Liß. (2373 


g iſt Mittwoch, den 9. Februar cr., in und 1. April, bed. Sfubenmädchen für 


Güter, Bonnen, Erzieherinnen u. f. w 
empf das Büreau Heil. Geiſtgaſſe 27. 
Ein junges Mädchen, welches mehr. 
Jahre als Stütze der Hausfrau 
thätig geweſen, die feine Küche verſteht 
und mit allen bäuslichen Arbeiten ver⸗ 
traut iſt, ſucht ahnliche Stellung reſp. 
ſelbſtſtändige Leitung einer Wirthſchaft. 

Gef. Adreſſen unter 2328 in der 
Exped. dieſer Zeitung erbeten. 


Die Weſtpreußiſche Dampfboot⸗ 
Geſellſchaft, Danzi 


7 
beabſichtigt ihre 5 Dampfboote nebſt Inventarium und 1 zum 
bisherigen Geſchäftsbetriebe benutzten Zubehör 


2 in 2 
bis 15. 5d. ts. zu verkaufen. 
Taxen, Verzeichniſſe und Verkaufs⸗Bedingungen liegen im Bureau 
ſellſchaft, Rarpfenſeigen Nr. 27 l., alltäglich von 9 bis 11 Uhr Ve 
und von 2 bis 4 Uhr Nachmittags au, und kann auch die Beſichti 
zu verkaufenden Gegenſtände bis zum 12, d. Mts, erfolgen 
Bis zum 12 d Mets, werden im oben bezeichneten Geſellſchaf 
verſchloſſene Kaufofferten entgegen genommen. 


A. Herrmann, Mabkanſchezaſt 2 
Ball- u. Geſellſchafts⸗Handſchuhe 


in reichhaltiger Farbenguswahl zu ſehr ſoliden Preiſen. Bedeutende Aus⸗ 
— br 1 — — einfächer Cravattes u. Shlisie. Starke Träger vreiswertb. 


88 . 7 — 
er 1. April ſuche einen ie Kalser-Passage, 


Albert Me eee or Muchtaunengaſſe 8 
eiſt, Lanagaſſe . I \ 
na Wiltt Heute Dienftag, ſowie jeden Dienſtag 


ine anſtändige junge Wittwe rünſcht m 1 
0 k. 


ei e. Herrn oder Dame eine kl. 8 8 
8 Gr, Künfler- Concert 


Wirthſchaft zu führen. (2736 
5 Don Gaben 65 links 2 Tr. ü 
G zen orträgen von Cello, Piſton 


ine Kindergärtnerin, weſche ſchon 
Kinder bis zu 8 Jahren unterrichtet 
bat und auch mit kleinen Kindern 
liebevoll umzugehen verſteht, ſucht 
geſtützt auf gute Zeugniſſe dom 1. oder 
15. April Stellung. 2327 
Setällige Offerten unter M. P. 
Milken Kreis Lötzen poſtlagernd. | 
Ein cautionsfähiger, rüſtiger Mann 
(Hauseigenthümer), ſucht eine 
Stelle als Caſſirer oder Uuffeber. 
Adreſſen unter Nr. 2353 in der 
Expedition dieſer Zeitung erbeten 


Pension 


zum J. April für 2 Schüler mit ge⸗ 


der Ge⸗ 
mittags 
sang der 


bureau 
(1932 


Flöte bei freiem Entree. 


Anfang 7½ Uhr. 
Warme Küche bis 2 Uhr 6 
zu Tagespreiſen. O. Sehen 


Gale Noetzel. 


Mittwoch. VE TUR 
A» 


Bene von Herrn Leiſt, 

Kiten a „ G5 rdt 

Anfang 4 Ubr. Ende 10 Ude. 9 
Entree & Perſon 10 2. 


Wiener Cafe 


* 1 


ET iu baben. 

2561) Weßher, Jopengaſſe 26. 

Eine Penslonärin zur Börſe. 
ie eine höh. Tö angenm R 
er 7. ae eee ae Mittwoch, den 8. Februar: 


Ad unt. 2282 in der Expd erbeten. 


J 


Gr. Concert 


ausgeführt von der Kapelle des Inf. 

Regts. Nr. 4 unter perſönlicher Leitung 

ihres Dirigenten Herrn Sperli 
Anfang 8 Uhr. Hechachtungs vo ; 


n meinem Haufe iſt entweder die 
erſte oder die zweite Etage vom 
1. April 1887 ab zu vermiethen. 


ge dee: . . 

1 1 e e Friedrich-Wilheim- 

der eee I e Schützenhaus. 

N . nicht vor 10 Rn Donnerftag, ben 10. Februar 1887, 
Näheres Holzmarkt 23, 1 Treppe. 17 15 Jinfonie⸗Contert. 


Zur Gedächtnißfeier des Todes⸗ 
tages R. Wagners 


Wagner ⸗Abend. 


(Trauermarſch a d. Götterdämmerung, 
Vorſpiel zu Triſtan u. Iſolde, Tann⸗ 
9 5 1 und Rienzi⸗Ouvertüre, Vor⸗ 
ſpiel zu Parſifal c. don R Wagner, 
Arzt] Eroſca⸗ Sinfonie von Beethoven c.) 
Ba. „ Anfang 7½ Uhr. Entree 0 J. 

7 


Mocktangengaſſe 13 iſt die 1. Etage 
von 6 großen Zimmern, allem 
Zubehör z. April zu vermiethen. Zu 
bef. v. 10—12 u. 2—4 Uhr. Auch iſt 
lelbige z. Comtoir mit Wohn. paſſend. 
Näp. Sandgr. 33. 2 Et., Eing. Logeng. 
Gerbergasse 7 iſt die 2. Etage, 
4 Piecen u. Seth: zum April 
an 3 Einwohner zu verm. 
daſ. 1 Tr. Zu bei. d. 11 


ar Ä 

miethen. No b. 1. Er. 1 ir 

A Graben 33 iſt eine herrſchaftl. 
Wohnung, 4 Stuben und 36 50 


ermiethen. (2367 
10 Bu ea Altſt. Graben 25. 
livaerthor Nr. 8 iſt eine Wohnung 
in der 1. Etage, beſtebend aus 
4 großen Zimmern nebſt allem Zubehör 
und eigenem Garten zum 1. April 
zu vermiethen. f (2869 
Den geehrten Theilnehmern am 
Maskenballe des hieſigen Archi⸗ 
tecten⸗ und Ingenieur⸗Vereins die 
ergebenſte Mittheilung, daß die 
ſämmtlich auf beſtimmte Namen 
ausgeſtellten Eintrittskarten auf 
Andere nicht übertragbar ſind. 
Der Ball beginnt 7% Uhr. 


b 5 
Woch 


Aufhaliſc 


Mitt 


e - 8 | 
ſche Seiree 
gegeben von dem 
Königlichen Muſikdirector 


Fr. Joetze, 
unter gefälliger Mitwirkung der Frau 
—.— 2 a der . Bien 
U „H. er und eines gemi 
. . Nun, ie 52 &., Siek 
illets: Num. Sitzplatz & ‚Ste 

We 8 1 & bei F. A. Weber, Buch-, 
Kunſt⸗ und Muſtkalien⸗Handlung und 
Abends an der Kaſſe. 


Danziger Stadtiheater. 


; Mittwoch, den 9. Februar 1887. 
66!!! 8 N Feſteomitee. FP. F. C. 2. Saftfpiel — Herzogl. 
3 Hoſſchauſpielerin Fanny Stolzen⸗ 

antif kr rein, Schauspiel 1 9 5 5 
itag, den 11. Februar 1887, tet in ufzügen von 
Freitag Abende“ „ Muſik von C. M 


95 
Denn . Fanny Stolzenberg. 
Auen den 10. Februar 1887. 
Außer Ab. P.-P. D. 1. Saftipiel 
des Ballet: Eniemble vom Victoria⸗ 
Theater in Berlin unter Leitung 
v. Guſtap Scherenberg. Excelſtora. 
Ballet⸗Revue in 2 Acten und 


Verſammlung 


im Hauſe Langenmarkt 45. 
agesordnung: 2 
13 Selaß br Berathung über die 
Unfall⸗Verſicherung der Seeleute. 
2. Die Beköſtigung der Schiffs⸗ 


en auf Seereiſen. Bildern, arrangirt von C. 
. Ehlers. (2312 SR aD Na Muſik 
IDml.-Cib. Plattdütscher Verein.] pon C. A. Raida. Vorher: 
ſchöne Galathée. Operette in 1 Act 
Mirrwoch, d 9. Febr., Abends Klock r 


49 bi Tischler, Hunngass 96, (2313 


Königsberger 


Binderfleck 


Wilhelm - Theater. 


Mittwoch, den 9. Februar 1887, 
Anfang 7½ Uhr: 


heute Abend Hundegaſſe 7. Große 
— g 5 — Specialitäten⸗Vorſtellung 
Münchner Spatenbrän| mr. mere Ges ee 
r. Recon, Euro 
empfehlt (480 Babngtele, eee mit 


Ch. Ahlers, 


8 18. i I 
Original Gebinde Ant zu haben. 1 1 5 che 1 255 aaa 
Geſchw. N N 
7 * Nee 8 ’ e 1 
e 
; 8 mann, 
R König, Frl. M. 5 
Mellauranl Jordan . Sg e 
’ Hundegaſſe 85, 8 e duet elch 
früher Bürger's Reſtaurant. ettiſten. 
Millagstiſc Schale, Male, Kahle. 
Genrebild in 1 Act. 


von 12—3 Uhr. Alles Uebrige iſt betannt. 


Reichh. Frühſtücks⸗Karte. = 

à la 0 r Tages zeit. 2 3 4 U EE 
erzapfe Einer Feſtlichkeit bleibt mei 

Münchener Pſchorr⸗Bräu. Hotel Galgen | N x "Yen 


1). Februar für Gäſte geſchloffen. 
- Feyerabendt. 


„Souvenir de mercredi” von ehe 
mals. Hier — und kein Pehenszeichen ? 


Danziger Actien⸗Bier. 
Solide Preiſe. 
Reelle Bedienung. 
Hochachtungs voll 


E. Jordand 


2216) 


Druck u. Verlag v. A. W. Kafema nn 
anzia. 
Hierzu eine Beilage. 


